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Braun Gartenbau
Gartengestaltung
Gartenpflege

Hinterdorfstrasse 55
8405 Winterthur

Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32

info@braun-gartenbau.ch
www.braun-gartenbau.ch

Versicherung und Vorsorge/

Die AXA Winterthur bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen 
finanzielle Sicherheit. Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen 
werden individuell auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite.

AXA Winterthur
Hauptagentur Winterthur-Seen
Markus Müller
Kanzleistrasse 45, 8405 Winterhur
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa-winterthur.ch
AXA.ch/winterthur-seen
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  28   Zwei Seemer sagen Tschüss

             ... und plaudern aus dem Nähkästchen
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Titelbild: 

6   GV Ortsverein Seen

           Der Ortsverein lädt zur GV am 18. 04. 2012

   38    Seilbahn in Winterthur

               Spektakuläre Fällaktion in Sennhof

   13   Gotzenwil

 
             Die Diskussion geht weiter

Inhaltedee idd toii roo irr aii laa

Liebe Seemerinnen und Seemer

In den Tageszeitungen war es ein
Thema, und so ist es naheliegend, dass
es das auch bei uns ist: Der RüR cktritt
von Ernst WoWW hlwend als Stadtpräsi-
dent und VeVV rena Gick als Finanzvor-
steherin. Denn die beiden leben in
Seen. Über den Schatten meiner Be-
rührungsängste springend beschloss
ich, die beiden bekannten Politiker an
ihrem Wirkungsplatz aufzff usuchen und
vereinbarte eine WoWW che vor Redak-k
tionsschluss einen TeTT rmin mit ihnen
auf einen TaTT g vor Redaktionsschluss.
In der Halbzeit der WaW rteschlaufeff
warf es mich grippemässig ins Bett.
Aus die Maus. Bernhard Stickel, der
treuste redaktionelle Mitarbeiter zwi-
schen Hamburg und Mombasa, ging
hin und entlockte den beiden schei-
denden Magistraten Interessantes zum
Thema Seen. Wir frff euen uns, das ge-
lungene Interview noch in dieser Aus-
gabe bringen zu können.
Das scheint sowieso ein Heft zff u sein,
in dem mehr als ein Star gross her-
auskommt. Zum Beispiel der auf dem
Titelbild. Der wohnt nämlich auch in
Seen, genauer gesagt, am Steinacker-
weg und ist aus einem anderen Grund
berühmt als der Stadtpräsident: Es ist
ihm nicht in die Wiege gelegt worden,
Löcher in Hausfaff ssaden zu bohren, um
darin zu nisten. Aber er hat’s getan.
Sonst kennt man dieses VeVV rhalten eher
von Buntspechten. Lesen Sie alles über
den Star in den RuRR briken «Seenswür-r
dig» und «Natur und Umwelt». Das
bringt auch Sie zum Staunen.
Dieser gewitzte kleine Kerl – es ist üb-
rigens eine «Sie» -  hat es doch glatt
geschaffff tff , dass wir das Layout des Ti-
telblattes endlich leserfrff eundlich ge-
ändert haben. Sie müssen nun nicht
mehr zwischen Laub, WoWW lken und Ge-
mäuer das «Kleingedruckte» mühsam
zu entziffff eff rn versuchen und wir müs-
sen nicht mehr darüber nachdenken,
ob das Foto, das den Titel zieren soll,
sich damit verträgt oder ob dieser in
Gelb oder Schwarz im Motiv unterge-
hen soll…

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen
     Gaby NeNN hme
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Vor 10 Jahren

Der Ortsverein hat jetzt einen Internetauftritt unter www.
meinseen.ch.Diese Domain ist heute ersetzt durch www.seen.ch.

-
terthur einen Computer-Corner für Senioren ein.

begleitete Wohnen für überforderte Mütter mit Kindern. 

Vor 20 Jahren

Vor 30 Jahren
Der alte Metzger Ott berichtet aus früheren Zeiten, z.B. 

vom Silvester.

-
werden nach dem eidgenössischen Turnfest.

-
-

gnetten ersetzt. Diese sind ab diesem Jahr abgeschafft.)

mitten in Seen, was er alles kann.

-
heren Zeiten.

Gotzenwil.

Gerne bedienen wir Sie 
ab dem 5.5.2012 

im neu renovierten Laden
BON für ein Präsent 
(gültig am 5.5.2012)

Fahnenaktion

Allwetterfahne
Wetterfestes Gewebe 120 x 120 cm mit Besatzband und Karabiner 

Dekorationsfahne

Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
 b.stickel@bluewin.ch
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Die Stare am Steinackerweg
 
Frau Isliker, Sie haben uns im Frühling 2011 in die Redak-
tion angerufen, um uns auf die Stare am Steinackerweg auf-
merksam zu machen. Wer sind Sie? 

Mein Name ist Erika Isliker und ich wohne so schön gegenüber 
-

teressant ist. Als ehemalige Wirtin bin ich jetzt noch Gastgeberin 
im Militärkiosk an der Zeughausstrasse, obwohl ich bereits pen-
sioniert wäre. Ich liebe es einfach, noch etwas zu arbeiten. Zu-

-

Wohnung aus sehe ich genau an die Hauswand. Dieses Jahr exakt 
am 1. März kamen sie wieder und vier Starenpärchen stritten um 
das Loch. Ich weiss natürlich nicht, ob das neben den letztjäh-
rigen Elterntieren vielleicht die Jungen vom letzten Jahr waren, 

Wann haben Sie zum ersten Mal bemerkt, dass sich in der 
Fassade des Hauses Steinackerweg etwas tut?
Das war letztes Jahr, ebenfalls im März. Es hat uns sehr erstaunt 
und zog viele Leute an, die die Stare beobachteten, wie sie da 
ihre Höhlen ausbauten.

Konnten Sie sehen, wie die Stare die Löcher geschlagen haben?
Ja, nicht ganz von Anfang an. Also wir, das sind ich und mein 
Lebenspartner Ruedi, können nicht sagen, ob vielleicht zuerst der 
bei uns im Quartier lebende Buntspecht  mal angefangen hat und 
die Stare das dann ausgehöhlt haben. Aber wie die Stare gearbei-
tet, Isolationsmaterial rausgeworfen und Nistmaterial hineinge-

Seenswürdig 

Verena Isliker vom Steinackerweg Der wahre Star vom Steinackerweg

Ihre Liegenschaft. Unsere Leidenschaft. 
Sie profitieren von unseren seriösen, kompetenten und
zuverlässigen Spezialisten. Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
erfolgreich zum besten Preis und übernehmen das volle Risiko.

Region Winterthur
Hauseigentümerverband Bezirke Andelfingen, Pfäffikon und Winterthur   

Lagerhausstrasse 11 Telefon 052 212 67 70
8401 Winterthur  www.hev-winterthur.ch Geschäftsführer HEV Region Winterthur

sie ihre Jungen aufzogen. Das macht das Pärchen ja gemeinsam.
Wussten Sie, dass es sich um Stare handelt? 

-

-

Gibt es Konkurrenz für die Stare? 
Anfangs stritten Spatzen mit den Staren um die Nistplätze. Heuer 
stritten die Stare unter sich. Eben, vermutlich die Eltern mit ihren 
Jungen vom 2011.

Liebe Frau Isliker, ich danke Ihnen ganz herzlich für Ihre be-
reitwillige Auskunft und das angenehme Gespräch. Jetzt ist 
gerade Brutzeit, da wird man als Spaziergänger sicher schnell 
auf das emsige Treiben der Stare am Steinackerweg aufmerk-
sam. Hoffen wir, dass die Toleranz des Hausbesitzers ermög-
licht, dass hier weiterhin Stare ihre Brut aufziehen dürfen.

Wassmer hat in geduldigstem, mehrtägigem Ansitzen hervorra-
gende Bilder aus der Kinderstube der Stare am Steinackerweg 
geschossen. Seine Arbeit ehren wir, indem wir das spektaku-

Mitarbeit bedanken!
Gaby Nehme



6 Seemer Bote   4-2012 Aus dem Ortsverein

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Die Gesichter des Vorstandes – 
Der Präsident

Geboren in Seen verbrachte ich meine ganze Kindheit in diesem 
schönen Ortsteil und kehrte nach kurzen Abstechern gerne wie-

Zeitpunkt allerdings schon gar nicht mehr sagen. Dieser Ortsteil 
war in den über 40 Jahren meines Lebens gewachsen wie wohl 
fast kein anderer in Winterthur.

Mit Seen verbindet mich sehr viel, ja ich möchte sagen mein gan-

-

Präsidium wählen liess, um meinen Beitrag für Seen zu leisten.

Als Präsident darf ich mich den unterschiedlichsten Aufgaben 
und Herausforderungen stellen. In erster Linie obliegen mir die 

aber nur -
ginnen und -kollegen.

-
gen kommt mir dabei meine Ausbildung als diplomierter Wirt-

-

Einnahmen! Deshalb helfe ich, wo immer möglich, neben der 

dem Räbeliechtliumzug, der Landsgemeinde, dem Helferaus-

für Anliegen aus der Bevölkerung, die Seen betreffen, stehe ich 
auch in regem Kontakt mit den städtischen Stellen und den po-

litischen Parteien. Ich versuche, wo immer möglich, zu vermit-

-

Bezug auf Leistungsvereinbarungen und Subventionen dazu.

Diese vielfältigen Aufgaben sind sehr spannend und lehrreich. 
Dank administrativem Kleinkrieg gibt es aber auch einen Wer-

-
trotz bin ich nach wie vor motiviert, mich weiterhin mit vollem 

und Befriedigung an dieser Arbeit.

Ich hoffe, dass ich Ihnen einen kleinen Einblick in meine Tätig-

-
men-Power (wir suchen immer freiwillige Helfer) oder mit Ihrer 

-
schaft weiterhin unterstützen. Nur mit Ihrer Hilfe und Ihrem En-
gagement können wir auch in Zukunft unsere Arbeit in und für 
Seen verrichten und so mithelfen, diesen Ortsteil so attraktiv zu 
halten, wie er ist und auch an dessen Weiterentwicklung mitzu-

Andy Mörgeli

Andy Mörgeli, Präsident des Ortsvereins
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Einladung zur 
40. Generalversammlung
Ort:   Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24
Datum: Mittwoch, 18. April 2012
Zeit:  19.00 Uhr Apéro

  Beginn:  19.30 Uhr 
  Ende:  23.00 Uhr

 Traktanden
1. Begrüssung

 2. Wahl der Stimmenzähler
 3. Genehmigung des Protokolls der GV vom 13.04.2011
 4. Abnahme des Jahresberichts 2011
  5. Abnahme der Jahresrechnung 2011 und  Erteilung der Décharge für den Vorstand
 6. Präsentation des Budgets 2012
  7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 2013
8. Rücktritte aus dem Vorstand / Revision

  9. Erneuerungswahlen/Neuwahlen Vorstand und Revision
 10. Erneuerungswahl des Präsidenten
 11. Behandlung von Anträgen (müssen spätestens 20 Tage vor der General-

versammlung schriftlich beim Präsidenten eintreffen!)
 12. Verschiedenes und Mitteilungen
Das Protokoll der letzten Generalversammlung, der Jahresbericht und die

 Rechnung liegen ab 19 Uhr zur Einsicht auf.
Sie und Ihre Freunde und Bekannten sind herzlich zur Teilnahme an der Gene-
 ralversammlung eingeladen. Nach dem geschäftlichen Teil offeriert Ihnen  
der Vorstand einen kleinen Imbiss.

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident
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Feines Essen, guter Wein, 

gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 

Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 

erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. Schwer & Scherrer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

Wasch- Bügelservice Seen

Feiern Sie mit uns das 1. Geschäftsjahr
Einladung zum Apéro am 5.5. von 9.00 - 18.00 

Tösstalstrasse 261, Winterthur, 052 232 48 48

Montag 13.45 - 18.30, Samstag 9.00 – 12.15 
Dienstag – Freitag 8.00 – 12.15   13.45 – 18.00 
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Datum Kosten Anmeldung

Hier verkaufeff n Kinder ihre Spielsachen.

auf dem grossen Parkplatz statt.

. 

Mittwoch
 9.Mai

14.30 -
15.30 Uhr
r

Für Platz  
(1,5 x 1,5m)

Fr. 2.-

Sonya
ToTT llardo
052 233 48 62

sind wir füff r Sie und Ihre Familie mit unserem

Es ist von VoVV rteil einen Platz zu reservieren.

sind Sie herzlich willkommen.
Das Muttertagsteam

Sonntag 
13.Mai

Erwachsene
Fr. 15.-

Kinder
pro Alters-

Anmeldung  

052 233 32 04

i

Jedermann ist herzlich willkommen
in der Freizeitanlage Hölderli zum 
Summerfäff scht.

Ponyreiten füff r 1r .-

14 – 16 Uhr GRATIS - Basteln füff r Kinder
Malen mit Strassenkreide auf dem grossen
Parkplatz
Live-Musik
Steak, Pommes, Salate, KuK chen...
und vieles mehr

Sonntag
3.Juni

10 -19 Uhr

Eintrittt
Kasperli

Kinder Fr. 4.-

Erwachsene
Fr. 6.-

!

Um auch weiterhin diverse Aktivitäten

sind wir auf Helfeff rinnen und Helfeff r angewiesen.

052 233 48 62

Aus dem Wingertli

L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

Infos und Kursprogramme: 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

Feste feiern 
bis zu 70 Personen 

 

 
 

NEU ! Täglich geöffnet 
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur 

Tel. 052 234 85 00 
 

www.altersheim-st-urban.ch 

Ausschneiden + Aufbewahren

 
Besteck, Puppen, Bären, Damen- und 
Herrenhüte, Kochbücher, Kinderbücher, 

Seen, Schmuck, Kleinantikes, Raritäten, 
ausgestopfte Tiere, Tisch- und Bettwäsche 
und vieles mehr. Rufen Sie an, auch au-
sserhalb der Öffnungszeiten.
Öffnungszeiten

ERNAS-FUNDGRUBE
Winterthur, Tel. 052 213 28 00 / 079 419 58 36 
Brigitte E Sinner-Kramer, der seriöse 
Einfraubetrieb

www.quartierverein-wingertli.ch. 

Aktivität
Kursbeschreibung

                                Massagepraxis  Marcel Siegrist
   
   Kanzleistr. 51, 8405 Winterthur
           Telefon 052 233 97 17

              Auch Gutscheine und Abonnemente erhältlich!
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Von Hoseenträgern  
bis Foodoaseen.

Shopping Seen. Alles, was das Herz begehrt.
Kanzleistrasse 23, 8405 Winterthur, www.shopping-seen.ch

Rita Stillhard
Eidg. dipl. Apothekerin
Dipl. Homöopathin SVHA

Möchten Sie einen anderen Weg einschlagen 
und Ihr Leiden ganzheitlich angehen?

Oder möchten Sie...
..lernen Homöopathie im Alltag anzuwenden?

Ich führe laufend Kurse durch!

Klassische Homöopathische Beratung

Tösstalstr. 254
8405 Winterthur

Tel. 052 232 67 63
rita.still@bluemail.ch

  

   Montagmorgen von 8.45  11.15 Uhr         und 
 

Dienstagmorgen von 8.45  11.15 Uhr 
Mittwochmorgen von 8.45  11.15 Uhr 

  
Monika Kappeler Telefon  052 233 64 10 
Nicoletta Pasci            Telefon 052 233 29 77  

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung  
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 052 212 03 69
www.homecare.ch

André Wild
Werdstrasse 11
8405 Winterthur

Tel / Fax 052 232 86 86

www.cycleshop.ch
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Sennhof – 26. Plauschjassen 

Obwohl einige der 68 Teilnehmer zwischendurch diesen An-

war wieder ein gelungener Anlass und wie es der Name sagt, es 

im Schulhaus Sennhof, doch bereits trauert niemand mehr der 

ist immer noch der gleiche und die Partnerinnen und Partner ma-

Grund für das schlechte Abschneiden wirklich auf der anderen 
Seite des Tisches zu suchen, waren es die schlechten Karten oder 
das Glück des Gegners? Egal, am Ende des Abends durften alle 
mit einem grösseren oder kleineren Preis zufrieden nach Hause 

-
bentisch keine grosse Auswahl mehr vorfanden.

Zwischen den Jassrunden konnte man sich wie immer bei der Tur-

Sandwiches, knackige Würstli und zur Abrundung selbstgebak- 

auch ein paar tröstende Worte.

Nach den vier Passen, von denen die Schlechteste traditionsge-
mäss gestrichen wurde, gab es eine Pause bis zur Rangverkün-
digung. Die Teilnehmer hatten genügend Zeit für einen Schwatz 
und selbstverständlich auch, um über die soeben erlebten Spiele 
angeregt zu berichten.

Die Rangliste? Na ja, beschränken wir uns doch auf die vorde-
ren Ränge. So knapp war es an der Spitze des Plauschjassens 
noch nie, die drei Erstklassierten waren nur durch vier Punkte 
getrennt!

Herzliche Gratulation!

Der Sieger ist schon seit 23 Jahren dabei und hatte es bisher noch 
nie nach ganz oben geschafft. Der Zweitplatzierte hingegen ist in 

schon mehrmals gewonnen, allerdings muss er langsam aufpas-
-

aufs Podest geschafft haben.

An dieser Stelle bedanke ich mich einmal mehr 
im Namen des Einwohnervereins bei Peter,  

für die perfekte Organisation, den reichhalti-
gen Gabentisch und den tollen Abend!

Moreno Zanin

Aktivitäten 2012 in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit (h) Informationen/Bemerkungen
08. Mai Treffpunkt 09.00 - 11.00

08. Mai Seniorentreff 14.00 - 17.00

16. Mai 14.00 - 16.00

Standplatz ist gratis! Jedes Kind 
sollte eine Decke oder ein grosses 

-
waren darauf zu präsentieren. 
Info und Anmeldung bis 14.05. 
anja.hartmeier@gmx.ch
052 232 93 69

03. Juni
Kinder der 
1. - 6.Klasse aller 
Aussenwachten
Festwirtschaft

09.00 - 16.00

Da das Turnier letztes Jahr nicht statt-
 

Info und Anmeldung bei. 
anja.hartmeier@gmx.ch
052 232 93 69

05. Juni Treffpunkt 09.00 - 11.00

05. Juni Seniorentreff 14.00 - 17.00

10. Juni S c h i e b e d a t u m 

03. Juli. Treffpunkt 09.00 - 11.00

03. Juli Seniorentreff 14.00 - 17.00

26. Aug. De schnellscht
Chiesgrüebler

Nähere Infos folgen

29./30. Sept. 100 Jahre
Einwohnerverein

Das Kleintheater in Sennhof

Wolferhaus

www.wolferhaus.ch

Do. 24. Mai

LAPSUS

Fr. 1. Juni

KNUTH UND TUCEK

Fr. 8. Juni  

ESTHER SCHAUDT 

Fr. 7. Sept.  

NILS ALTHAUS 
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ren Käse, den wir im Offenverkauf anbieten, wöchentlich di-
rekt beim Käser in der Ostschweiz ab. Dadurch, dass der Käser 
mehr Käse produzieren kann, benötigt er mehr Milch, was den 
Milchbauern dazu verhilft, den Absatz der Milch zu steigern 

-
zwischenhändler ermöglicht uns, den Käse zu einem sehr in-
teressanten Preis anbieten zu können. 

Dies ist nur eines von vielen Beispielen. In gleicher Weise un-
terstützen wir durch unser Sortiment noch zahlreiche weitere 

-

von der Mühle Heitertal, Eier vom Eiertom und der Mülau und 
Kreatives wie Portemonnaies und Karten aus dem Dorf.

der Kundschaft. Wir bieten heute selbst zusammengestellte und 

In Kürze feiert der  sein zweijähriges Be-
-

bührend feiern. Dieser Anlass soll geprägt sein von Herzlich-

-
wohner zueinander wachsen zu lassen.

Vom Traum zur Realität

viel Geld verdienen, sondern eine Plattform bieten, die dem 
Dorf in allen Bereichen Gutes bringt.

 Tösstalstrasse 363, 
8482 Sennhof, 052 232 37 27

Moreno Zanin, Präsident Einwohnerverein
Reto Froelicher

Iberg Eidberg Gotzenwil Weierhöhe Sennhof

Wo Gutes nahe liegt – ein Portrait des 
Dorflade Sennhof 

Ende ging und die Lokalität über längere Zeit leer stand, exis-

möchten wir hier näher erläutern.

Ein Traum entsteht
Wir träumen von einem Zentrum im Dorf, das einen Treffpunkt 
und einen Ort der Begegnung bildet und eine Plattform bietet, 
den Zusammenhalt in der Bevölkerung weiter zu stärken. Dazu 
gehört für uns auch, dass das Wichtigste in nächster Nähe ein-
gekauft werden kann. Deshalb haben wir am 29. Mai 2010 den 

 neu eröffnet. Da in Sennhof grosses Inter-
esse an regionalen Produkten besteht, ist es uns ein Anliegen, 
möglichst viele regionale Betriebe zu unterstützen und deren 

der nahen Einkaufsmöglichkeit auch einen Ort der Begegnung 
zu haben. Deswegen bieten wir in unserer Kaffee-Ecke kleine 
Köstlichkeiten an, so dass man sich nach einem ausgiebigen 
Spaziergang an der Töss erfrischen und aufwärmen kann. Wer 
es eilig hat, kann den Kaffee auch als Coffee-to-go mitnehmen. 
Wenn bei sommerlichen Temperaturen ein Sprung in die Töss 
zu wenig erfrischt, kann man sich bei uns mit einer leckeren 
Bauernhof-Glace abkühlen.

bieten wir in Sennhof einen Heimlieferservice an. Dies bedeu-
tet, dass Leute, die wegen Krankheit, körperlicher Schwäche, 
Schwangerschaft oder ähnlichem nur schlecht das Haus ver-
lassen können, die Möglichkeit haben, bei uns telefonisch zu 
bestellen und wir bringen den Einkauf mit einem Lächeln zu 
ihnen nach Hause. Kein Aufwand ist uns zu gross, ein Anruf 
genügt. 

Ein Traum beginnt zu leben
In unserem Sortiment bieten wir viele regionale und frische 
Lebensmittel an und beziehen so viele Produkte wie möglich 
direkt beim Produzenten. Dadurch möchten wir Ihnen exzel-
lente Qualität zu einem attraktiven Preis, und den Produzenten 

-

E- Orgel,      D- Piano,      Keyboard

Musikschule
Ursula Schreiber-Benz
Hinterdorfstr. 58,    8405 Winterthur 
078 770 97 47 www.okwi.ch
Club Orgel- u. Keyboardspieler/innen 



13Seemer Bote   4-2012

zwar sehr lange am Wohnort, aber sie verjüngt sich nicht. Got-
zenwil ist die einzige grössere Landreserve von Winterthur, 

-
wirtschaftlich geprägtem, stadtnahem Gebiet bietet. Die gros-
sen innerstädtischen Reserven, die ehemaligen Industrieareale 
wie Neuhegi-Grüze, sind auf urbanere Zielgruppen ausgerichtet. 

-
steht ein Angebot für spätere Lebensphasen, insbesondere auch 

Grosses Potential zur verbesserten Erschliessung mit dem öf-

Mobilität. Die Entwicklung Gotzenwils ist damit unabhängig 

führt zu einer hohen Erschliessungsgüteklasse, von der je nach 

Der Stadtrat hat aufgrund der vorliegenden Studie bei der Bau-
direktion folgende Anpassung des kantonalen Richtplans bean-

-

werden. Das Siedlungsgebiet konzentriert sich auf das Gebiet 
zwischen Gotzenwil und Weierhöhe (massvolles Wachstum 

Die in der Studie beschriebenen weiteren Etappen - zweite 
Etappe (Ausbildung südlicher Abschluss) und dritte Etappe (lang-

Medieninformation der Stadt Winterthur

Hang zwischen Oberseen und 
Gotzenwil wird grün bleiben

Winterthur, 13. März 2012 - Eine von der Stadt und dem kanto-
nalen Amt für Raumentwicklung in Auftrag gegebene Studie 
kommt zum Schluss, dass sich eine künftige Siedlungsent-
wicklung auf den Raum Gotzenwil - Weiherhöhe konzen-
trieren soll. Der Hang zwischen Oberseen und Gotzenwil 
soll aber grün bleiben. Der «Verein Gotzenwil bleibt grün» 
wurde über das Ergebnis der Studie und über das Vorgehen 
von Stadt und Kanton informiert.

Im Rahmen der vom Kanton organisierten Gemeindegespräche 
kamen Stadt und Kanton am 30. Juni 2011 überein, dass eine 
massvolle Siedlungsentwicklung im Raum Gotzenwil möglich 
sein soll. Die genauen Grenzen des Siedlungsgebiets müssen aber 
noch festgelegt werden. Zu diesem Zweck sollte a) eine ökono-

-

aufzeigen, wie die räumlichen Qualitäten langfristig gesichert 
werden können. Betreffend Ausscheidung des künftigen Sied-

-
schiebung vom nördlichen, an das Gebiet Oberseen angrenzenden 
und das Rückhaltebecken tangierenden Bereich, in den südlichen 
Bereich (zwischen Gotzenwil und Weiherhöhe) vorgeschlagen.

Die nun vorliegende und vom Stadtrat zur Kenntnis genom-
-
-

und Gotzenwil unüberbaut bleiben soll. Gleichzeitig wurde der 

Gotzenwil auf den südlichen Bereich zwischen den bestehen-
den Siedlungen Gotzenwil und Weiherhöhe zu konzentrieren,  

Der qualitativ hochwertige Landschaftsraum zwischen Seen und 
Gotzenwil soll unüberbaut bleiben und als Erholungs- und Iden-

Siedlungskerne Gotzenwil und Weierhöhe ermöglicht gemäss 

wegen seiner Insellage allerdings über eine sehr geringe Bevöl-
kerungsdynamik. Auf diese Weise verbleibt die Bevölkerung 

Meinungsplattform Gotzenwil

Winterstille in Gotzenwil

Idyllischer Chrebsbach
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Information des Vereins «Gotzenwil bleibt grün»

Der Schein trügt

-
scherei. Er willigt zwar ein, in einem ersten Schritt (statt wie ur- 

 
Es betrifft dies just das Land, 

über welches schon 2001 abgestimmt wurde, als sich 66% der 
Stimmenden gegen eine Überbauung ausgesprochen hatten! 
Gemäss der jetzt vorliegenden Testplanungsergebnisse entstünde 

schärft“. Die eigenständigen Siedlungen Gotzenwil und Wei-
erhöhe würden zusammenwachsen und 1050 zusätzliche Ein-
wohner (420 Wohnungen) in diese Aussenwacht bringen. Heute 
leben dort ca. 500 Menschen. Die heutigen Siedlungen würden 
im Schatten der riesigen Wohnblocküberbauungen ertrinken. Die 

ner (160 Wohnungen), notabene im heutigen Landwirtschaftsgebiet  
auf dem Land des Bauernhofs im Weier, ausserhalb der heutigen 
Reservezone! Zwar ist das erst nach einer erneuten Richtplan-
Revision möglich. Der Stadtrat kann künftig aber alle 2-3 Jahre 
eine solche kleine Revision beantragen.

 

Bus von der Tösstalstrasse Richtung Weierhöhe und über das 

Mitte von Gotzenwil geführt werden oder vom Schulhaus Ober-

-
rätlichen Mitteilung erwähnt, kann keine Rede sein. Im Gegenteil.  
Die Realisierung dieses gigantischen Projekts bedeutet das Aus für  
die Landschaft, die wir erhalten möchten, für die Landwirtschaft, 
für mehrere Bauernhöfe, für das zusammenhängende Erholungs-
gebiet und widerspricht somit allen erklärten Zielen auf Bundes-, 
Kantons- und Gemeindeebene, der Zersiedlung endlich Einhalt 
zu gebieten und die vorhandenen Landreserven besser zu nutzen.  

Liebe Seemerinnen und Seemer, lassen Sie sich nicht Sand in die 
-

www.gotzenwil.ch

Hier noch der Link zu den Testplanungen der Stadt, damit Sie 

Gotzenwil bleibt grün: 
Bereits über 3000 Unterschriften

mit Informationen über ihr Anliegen, die ganze Reservezone 
um Gotzenwil aus dem Siedlungsgebiet zu streichen. Zusätzlich 
überreichten sie ein paar Schnäpse aus Gotzenwiler Obst, um 

Stadtrates. 
Die laufende Petition, welche Erhaltung des wertvollen Land-
schaftsgebietes und Entlassung der ganzen Reservezone aus dem 
Siedlungsgebiet fordert, verzeichnet einen ständigen Zuwachs 

Mehr Informationen zum Thema sind unter www.gotzenwil.ch 

Silvia Zollinger,

Gotzenwil in weiss
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kamen nicht nur Perkussions- und Orff-Instrumente zum Ein-

Stück eingebaut.
Auch im zweiten (freiwilligen) Jahr MGS arbeite ich mit den 
Kindern weiter in den verschiedenen musikalischen Bereichen. 
Die SchülerInnen sollen eine möglichst ganzheitliche musikali-

eine sinnvolle Ergänzung zum Instrumentalunterricht sein. Die 
SchülerInnen er halten aber auch die Gelegenheit, das bereits Ge-
lernte auf verschiedenste Arten zu vertiefen und können sich so 

in der 2.Klasse besuchen? Das Anmeldeformular für dieses An-
gebot erhalten Sie bei der Lehr person Musikalische Grundschule 
in der 1.Klasse oder unter www.jugendmusikschule.ch. 
Oder will Ihr Kind bereits jetzt ein Instrument kennenlernen? 

-
site der JMSW www.jugendmusikschule.ch. 
Oder Sie erkundigen sich bei der Ortsvertretung in Seen nach 
dem gewünschten Angebot (seen@jugendmusikschule.ch).

Anmelde schluss

 
Ortsvertretung Winterthur-Seen (seen@jugendmusikschule.ch)

Musikalische Grundschule

In der ersten Klasse besuchen alle Schülerinnen und Schüler der 

Musikalische Grundschule (MGS). 

Hören, Singen, Sprechen, Musizieren, 
Improvi sieren, Bewegen und Tanzen 

auf spielerische Weise einen erlebnishaften Einstieg in die Welt 
der Musik. Die Musikalische Grundschule ist in die Blockzeiten 

-
-

gebung (JMSW) erteilt. Der Besuch dieser Lektionen ist für die 

In Seen unterrichten derzeit Marina Massolin in den Schulhäu-
sern Oberseen, Stein acker und Tägelmoos, ihre Kolleginnen, Ma-
nuela Meier, ebenfalls im Schulhaus Tägelmoos und Lina Kho-
dos im Schulhaus Sennhof und im Pavillon Iberg.

begleiten wir Marina Massolin und ihre Klasse auf eine Reise zu 
den verschiedenen Inseln 

lernen, reise ich mit ihnen zu Beginn des Jahres jeweils zu ver-
schiedenen Inseln. 

Da gibt es beispielsweise die Instrumenteninsel. Auf dieser 
Insel spielen und im provisieren wir auf den Instrumenten, ent-
decken ihren Klang und begleiten erste Lieder. 

Auf der Tanzinsel erfahren wir, wie wir uns zu Musik bewe-
gen können. Wir machen gemeinsame Tänze und jedes Kind darf 

nur uns selbst sondern auch Materialien zum Tanzen, wie Tü-
cher, Ballons, Stoffsäcklein, etc...

Auf der Stimminsel entdecken wir unsere Stimme. Welche Ge-
räusche kann ich mit meiner Stimme machen, wir hoch und wie 
tief kann ich singen? 

-
nen wir Ideen auf schreiben, damit wir in der nächsten Woche un-
sere Wassermusik noch einmal spielen können?
Ziel der musikalischen Grundschule ist es, Musik ganzheitlich 

-
lerinnen und Schüler die freiwillige Musikalische Grundschule 
besuchen. In diesem Jahreskurs werden gemeinsame musika-
lische Entdeckungen aus dem ersten Jahr vertieft und erwei-
tert. Die Kinder lernen bewusst und differenziert mit Musik und 
ihren verschiedenen Bereichen umzugehen (Melodie, Rhythmus, 

Orff-Instrumente zum Einsatz (Xylophone und diverse Rhyth-

-

-
lern meiner 2. MGS-Klasse das Musik- und Bewegungstheater 

Seine Musik inspirierte uns zum Bewegen, motivierte uns, 
russische Lieder umzu dichten und zu singen und auf verschiede-
nen Instrumenten zu spielen. So konnten die Kinder ihre jüngs-

Jugend und Familie

Feuervogel der Jugendmusikschule

Fang deine Ferien musikalisch an 
und besuch einen Wochenkurs: 

Pop-/Rock-Chor 
Kammermusik für Klavier 
Solo bis Tuttissimo (effizient üben) 
Familienmusizieren 
Rhythmus- und Schlagzeug-Kurs 
Bandworkshop 

Den coolen Schlusspunkt setzt das 
gemeinsame Konzert! 
Info-Flyer und Anmeldung?  
www.jugendmusikschule.ch/ 
unser Angebot / Sommerkurse 2012
oder 052 213 24 44 – bis bald! 
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Ein besonderer Samstag der Cevi Seen

Am 17. März 2012 fand ein  schweizweites Werbe-
programm statt, an welchem auch der Cevi Seen teil 

Schlunz ist ein heimatloser Junge, welcher im Wald 
lebte. Die zwei Cevikinder namens Nele und Lukas 

fanden Schlunz im Wald und nahmen ihn am Samstagnachmit-
tag in den Cevi mit. Da es ein Werbeprogramm war, war Schlunz 
nicht der Einzige, der das erste Mal Ceviluft schnupperte. Somit 
zogen Schlunz, Nele und Lukas mit den Cevianern in den Eschen-
bergwald. Nach einem kurzen Marsch gelangten wir zum Ziel. 
Wir trafen auf eine Wiese mit unzähligen Spielfeldern! Da es 

typische Cevidisziplinen waren, konnte uns nichts mehr stop-
pen. Die Olympischen Spiele konnten beginnen! Wir teilten uns 
in kunterbunt gemischte Gruppen namens Tiger, Giraffe, Nil-

-
überdieschnur, Belzball bis zu Seilziehen war alles dabei. Alle 
hatten grossen Spass, die Kleinen wie auch die Grossen stürzten 

wir uns noch ein Schlangenbrot oder einen Cervelat am Lager-
feuer. Nach dem gemeinsamen Zvieri machten wir uns schon wie-
der auf den Weg Richtung Schulhaus Dorf! Wir beendeten den 

jede hat sich diesen tapfer verdient. Es war ein toller Nachmittag 
welcher uns sicher noch eine Weile in Erinnerung bleiben wird.

Jugend und Familie

Wizards Sports ist sooooo vielseitig…

Tchoukball erobert Winterthur
-

den Sie sich in guter Gesellschaft. In der 
deutschsprachigen Schweiz ist die von 
einem Schweizer Arzt erfundene Sportart 
kaum bekannt. Wizards Sports ist auf dem 
Weg, dies zu ändern und bringt als erste 
Sportorganisation im deutschsprachigen 

Raum Tchoukball in die Stadt und die Region Winterthur. Am 
10. März fand ein öffentliches Schnuppertraining statt, an wel-
chem sich genügend Kinder und Jugendliche einfanden, um eine 
erste Tchoukballmannschaft zu bilden. Ab dem 22. März 2012  

in der Turnhalle des Schulhauses Heiligberg. Aber auch bei den 
etwas älteren Jugendlichen und Erwachsenen ist bereits eine 
(noch) kleine Gruppe an einem Training interessiert und hofft auf 
weitere Sportbegeisterte, um bald mit dem Training loszulegen.

Baseball, Softball und Tchoukball in der Schule
Bereits seit 20 Jahren bietet Wizards Sports den Schulen in und 
um Winterthur kostenlose Einführungskurse in die Sportarten 
Baseball und Softball an. Was 1992 mit nur zwei Klassen begann, 
entwickelte sich zu einer Erfolgsgeschichte. Im vergangenen Jahr 

In etwas mehr als sechs Monaten erhielten 3234 Kinder und Ju-

und in Klassen- und Sportlagern einen kleinen Einblick in die 
vielseitigen und abwechslungsreichen Sportarten Baseball und 

die Schulen noch attraktiver zu machen, führt Wizards Sports 
seit Beginn des Jahres 2012 im gleichen Prinzip auch Tchouk-
ball-Einführungskurse durch. Nun denn, liebe Lehrerinnen und 
Lehrer, wir von Wizards Sports würden uns sehr freuen, auch 
von Ihnen für eine kostenlose Einführung ins Baseball, Softball 

kontaktieren, wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Frühlingsferienkurse
In Zusammenarbeit mit dem Dachverband Winterthurer Sport 

-
rienkurse an. Erstmalig führen wir neben Baseball und Softball 

-
tercrosse und Smolball durch. Während einer Woche kann man 
dabei die gewählte Sportart ausprobieren und genauer kennen 
lernen.

-
ball, Tchoukball, Lacrosse, Intercrosse oder Smolball zu spielen 
oder Sie sich über unser enorm vielseitiges J&S Kids Training 
für Ihr(e) Kind(er) informieren möchten, würden wir uns über die 
Kontaktaufnahme sehr freuen. Informationen zu unserem breiten  
Angebot, Details zu den Trainings und Kursen, Anfahrtspläne, das  

www.wi
. Gerne dürfen Sie uns auch per eMail (wizards@

swissonline.ch) oder telefonisch (079 407 93 76) kontaktieren.
, Wizards Sports

Voller Einsatz zählt
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Familien-Spielsonntag
für Familien mit Vorschulkindern

3. Juni 2012 von 13.30 - 17.00 Uhr
-

mal in Oberi statt. Wir freuen uns, wenn Sie uns dort trotzdem 
besuchen. Die Spielangebote sind wie immer kostenlos. Wir sind 
bei der Schulanlange Rychenberg, Talackerstr. 17, Oberwinter-
thur (Bus Nr.10 bis Oberes Büel)
spielen, bewegen, basteln, schminken, kneten, auffädeln, Ge-
schichten, Seifenblasen, Spielbus, Spielanimation, plaudern, 
essen, und vieles mehr ...

 
mueller.moser@bluewin.ch

Die Spielgruppenleiterinnen, die Spielgruppenfachstelle www.
, die Ludothek Oberi , 

ch; die Quartierentwicklung Oberi www.quartierentwicklung. 
winterthur.ch 

Jugend und Familie

Die Kita Etzberg und die Kita 
Sunneberg freuen sich auf neue Kinder

Die Kita Etzberg konnte wie geplant am 1. November 2011 den 
Betrieb aufnehmen. Bereits zwei Wochen später fand am 19. 
November ein Tag der offenen Tür statt, der auf reges Interesse 

sich bei Kaffee und Gipfeli in der neuen Kita umsehen und mit 
dem Personal ins Gespräch kommen.

aufgerufen, uns für die neue Kindertagesstätte nicht mehr ge-
brauchte Spielsachen, Bastelmaterial, Laufräder oder Kinderwa-

 
se Echo gefreut und sind so zu vielen sehr nützlichen Dingen ge-
kommen. Dafür möchten wir uns bei allen herzlich bedanken.

Etzberg abgeschlossen, so dass wir die hervorragende Infrastruk-
tur voll nutzen können und auch keinen Baulärm mehr ertragen 
müssen. Ab Mai können wir in der Kita Etzberg auch einige sub-
ventionierte Betreuungsplätze anbieten. Bei diesen Plätzen kön-
nen wir einkommensabhängige Tarife verrechnen, da die Stadt 
Winterthur den Restbetrag bezahlt. So wird auch für einkom-

Die erste Kindergruppe wächst und wächst, so dass wir im 
Sommer die zweite Kindergruppe aufbauen. Wir haben noch 
Platz für neue Kinder und freuen uns sehr, wenn Interessierte sich 
für einen Besichtigungs- und Infotermin melden. Gerne zeigen 

-
neberg an der Hinterdorfstrasse 4 ist derzeit fast voll ausgelas-
tet, ab August haben wir aber auch dort freie Plätze, da dann die 
älteren Kinder in den Kindergarten wechseln. Auch dort freuen 
wir uns darauf, Leuten die Kita zu zeigen und über den Betrieb 

-
sichtigungs- und Infotermins per Telefon oder E-Mail an.

 052 23 45 74
 052 202 55 31

Mojawi-Kiosk im Park der 
Freizeitanlage Kanzleistrasse

Ab Anfang Mai 2012 ist die Mobile Jugendarbeit Winterthur mit 

se. Wegen der vielen positiven Rückmeldungen auf das letzt-
jährige Kioskprojekt während der ersten Juliwoche wird unser 
Kioskhäuschen diesmal von Mai bis Anfang Oktober im Park 

haben. Betrieben wird der Kiosk durch die Mojawi und jugend-
lichen Helfer und Helferinnen. Angeboten werden Getränke und 
einfache Snacks. Zudem gibt es einen kostenlosen Liegestuhl-
verleih und diverse Spielmöglichkeiten. Das Angebot richtet 
sich an Jugendliche aus Winterthur und alle Parkbesucher und 
-besucherinnen. 

Der Ortsverein Seen wie auch die Quartierentwicklung Winter-
thur unterstützen die Mobile Jugendarbeit Winterthur beim Pro-

Mobile Jugendarbeit Winterthur www.mojawi.ch,   
Telefon 052 213 10 91    Beat Sutter, Mojawi

 

Der gemeinnützige und unabhängige Verein 
Kindertagesstätte Sunneberg führt an der Hinterdorfstr. 4 
die Kita Sunneberg und an der Etzbergstr. 10 die Kita 
Etzberg. 
Kinder ab 3 Monaten bis 6 Jahre werden hier tagsüber 
liebevoll und professionell betreut. 
Die Kita Etzberg hat per sofort noch an allen 
Wochentagen freie Plätze. Die Kita Sunneberg hat ab 
August 2012 ein paar freie Plätze zu vergeben. Wir freuen 
uns, Interessierten die Kitas zu zeigen. 
 

www.kita-etzberg                www.kita-sunneberg 
info@kita-etzberg.ch         info@kita-sunneberg.ch 
052 232 45 74          052 202 55 31 
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Barbara Günthard-Maier 
in den Stadtrat
Mehr Lösungen, mehr Winterthur.
www.barbara-guenthard.ch
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Aus der Schulbehörde

Im Rahmen von kantonalen Sanierungsmassnahmen wurde der 
Handarbeitsunterricht an den 5. und 6. Klassen per Schuljahr 

-

nun in den 5. und 6. Klassen ab kommendem Schuljahr der Hand-
arbeitsunterricht um je 1 Lektion von heute 2 auf 3 Lektionen auf-

sich demzufolge ab Schuljahr 2012/13 auf 30 Wochenlektionen. 

Handarbeit neu ausgerichtet bzw. die traditionelle Ausbildung zur 
Handarbeitslehrperson existiert heute nicht mehr. Primar- und 

-
-
-

len. In den letzten Jahren haben auf der Primarstufe knapp 50 % 
-
-

sen Zahlen lässt sich ableiten, dass es künftig nicht einfach sein 

zu rekrutieren.  Die Bildungsdirektion hat bereits erste Mass-
nahmen ergriffen.  Interessierte Primarlehrpersonen können an 
der Pädagogischen Hochschule Zürich ein Ergänzungsstudium 
absolvieren. Ebenso werden für  aus dem Schuldienst ausgetre-

Per Ende Schuljahr 2010/11 sind alle Schulen im Kanton Zü-
-

Summer Spirits

MEXX STORE
SHOPPING SEEN     KANZLEISTRASSE 23     WINTERTHUR

Mexx Store 
Shopping Seen
Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur

Mexx Store 
Shopping Seen
Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur

gültig bis 31. Mai 2012  
pro Einkauf ab 200 CHF  

nicht  kumulierbar mit
anderen Rabatten

 

gültig bis 31. Mai 2012  
pro Einkauf ab 100 CHF  

nicht  kumulierbar mit
anderen Rabatten

 

20 CHF

10 CHF

GUTSCHEIN 

GUTSCHEIN 

1053

1093

urteilung beurteilt worden. Ausnahmen bilden Schulen, welche 
bereits im Pilotprojekt mitgemacht haben und in diesem Zusam-
menhang bereits ein zweites Mal von der externen Beurteilung 
erfasst worden sind. In unserem Schulkreis ist dies die Sekun-
darschule Oberseen.

Thematisch gliedert sich die Beurteilung in drei Teile. Der 
-
-

Ein Exkurs beleuchtet wichtige Aspekte der Schulqualität aus 
Elternsicht. Der dritte Teil umfasst das von der Schule gewählte 

Im laufenden Schuljahr wurde unsere Primarschule Tägelmoos 
mit den angegliederten Kindergärten Wingertli, Sonnenfeld und 
Sülacker beurteilt. Schulleitung und Lehrpersonen dürfen stolz 
sein auf das Evaluationsergebnis, welches in einem rund 80-sei-
tigen Bericht vorliegt. Erste Ergebnisse können unter www.tae-

des Massnahmenplanes, welcher auf den Empfehlungen aus der 

werden weitere Informationen veröffentlicht.
Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten an den Gebäuden der 

Schule Tägelmoos wird nun nächstens der Baustart für die Sa-
nierung des Pausenareals erfolgen. Es ist erfreulich, dass die seit 

endlich realisiert werden kann.

Susanne Haelg,
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6. Seemer Unihockey-Cup 2012

die sechste Ausgabe des Seemer Unihockey-Cups statt. 
Wie jedes Jahr treten die Mannschaften in verschiedenen Alters-

A (7.-9. Klasse), B (5./6. Klasse), C (3./4. Klasse), D (1./2. Klasse).  
Diese Alterskategorien dürfen dabei (wie in den Klammern an-
gegeben) klassenübergreifend gemischt werden.

einen/einer Torhüter/in und einem erwachsenen Coach, der am 

-
halten sie ein gesponsertes T-Shirt pro SpielerIn.

Die Anmeldeformulare werden in den einzelnen Klassen 
durch die Lehrpersonen verteilt. Anmeldeschluss ist der 8. 
Mai 2012. 

das Anmeldeformular auch unter folgender Adresse bestellt wer-
-

thur, 052 238 30 10 oder direkt per Mail unter kontakt@salzh.ch.
Eingeladen sind alle SchülerInnen der Schulhäuser des Schul-
kreises Seen. Anmeldungen aus anderen Schulhäusern werden 
je nach Anmeldestand berücksichtigt. Organisiert wird dieser 
Anlass wie jedes Jahr von der Privatschule SalZH.

Administration SalZH

wald-weg
...Verein für Wald & Mensch

Waldspielgruppe in Winterthur-Seen
Kinder, gibt es etwas Schöneres, als bei jedem Wetter an der 
frischen Luft, in der Natur zu sein und mit allen Sinnen auf 
spielerische Art und Weise den Wald kennen zu lernen?

Anmeldung bei:
Julia Schindler 052 238 10 56
oder unter www.wald-weg.ch

Waldkauz

 NEU!  

Zauberfeder
Kinder zwischen 3 und 1. Kiga

jeweils am Montag von

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Kinder zwischen 2. Kiga und       

2. Klasse jeweils einmal 

Samstags im Monat von 

10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
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 Energie

Individuelle Mobilität der Zukunft

Mobilität ist für unsere moderne Gesellschaft unabdingbar. Wie 
werden wir jedoch in 30 Jahren unterwegs sein, angesichts der 

2 einsparen zu müssen und mit einer Tankfül-
lung möglichst grosse Distanzen zurücklegen zu können?

Wissenschafter, unter anderem von der ETH und dem Paul Scher-
-

bedürfnisse des modernen Menschen zu befriedigen. 

Hybridantriebe am Paul Scherrer Institut einen Namen gemacht. 

Wo steht die Entwicklung heute? 
-

schen Lösungen im energierelevanten Kontext?

  

  Dienstag, 15. Mai 2012 9.00 – 11.00 Uhr

  Eintritt frei, Kollekte

Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistr. 37

Erneuerbare Energie Biogas
Herr Jacques Hunziker, Biorender AG

GAIWO, Landvogt Waser-Strasse 55a

Die Bildungsreihe steht allen Interessierten offen

Ref. Kirchgemeinde, Ch. Gisler, Tel. 052 233 33 16

GAIWO Seen, Ref. Kirchgemeinde Seen, Katholische Pfarrei 

Seniorenseite

Senioren Bildungsreihe

Einladung zur Carfahrt
Freitag, den 1. Juni 2012

Liebe Seniorinnen und Senioren 60+ von 
Seen

Pro Senectute Kanton Zürich, Ortsvertretung Seen organi-
siert und offeriert Ihnen auch dieses Jahr, als Dankeschön für 

in den Bregenzerwald, d.h. die Kosten für den Car übernimmt 
-

then, wo wir bei Au die Grenze zu Österreich passieren. Wei-

Hier lassen wir uns zum Mittagessen vom Gasthof Ochsen mit 
Spezialitäten vom Bregenzerwald kulinarisch verwöhnen. Der 
Gasthof liegt auf 1015 m Höhe mit einer herrlichen Aussicht 
auf die Berge des Bregenzerwaldes, die Allgäuer Alpen und 
die Schweizer Berge.

Bodensee entlang, über Arbon, Romanshorn und werden Win-

Bitte nehmen Sie ihre ID-Karte und Euro mit.

Anmeldung
beschränkt) eventuelle Information Sylvia Blattmann unter 
Tel. 052 232 07 77

Vereinigung zur Begleitung
Von Kranken und Sterbenden Winterthur Andelfingen

Nicht allein sein ...
Seit 1997 stehen unsere freiwilligen Betreuerinnen 
und Betreuer der Vereinigung zur Begleitung von 
Kranken und Sterbenden im Dienste unserer 
kranken Mitmeschen und ihrer Angehörigen.

Wir bieten kostenlose Betreuung während des Tages 
und der Nacht an.

Wenn Sie uns brauchen, rufen Sie an über die 
Nummer der Einsatzzentrale:

079 776 17 12

Wir sorgen dafür, dass Sie Hilfe bekommen.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
mit einer Spende, einer Mitglidschaft oder auch mit 
aktiver Mitarbeit in der Betreuung.

E-Mail: info@begleitung-kranker.ch

www.begleitung-kranke.ch
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Winterthurer Stadtwein jetzt Degustieren im Caveau DIVINO 

Im einheitlichen Corporate Design und zeitgemässen, ele-
ganten Erscheinungsbild präsentiert DIVINO erlesene Pro-
dukte sowohl aus dem Hause VOLG Weinkellereien als 
auch aus international bekannten Produktions häusern im 
eigenen Weingeschäft «Caveau DIVINO» an der Schaff-
hauserstrasse 6 in Winterthur. Mit dem neuen Weingeschäft 
kann der Kunde erstmalig das komplette DIVINO-Sortiment 
sehen, spüren und degustieren.

Mit 320 erlesenen Weinen aus Europa, Südafrika, Amerika, 
Chile und Australien wird nicht nur Fachwissen in Sachen 
Wein gezeigt. Auch Champagner, Spirituosen und Wein-
Accessoires gehören zum Leistungsumfang eines Wein-
fachgeschäftes. «Kompetente Beratung, Degustation aus-
erwählter Weine und zahlreiche Serviceleistungen, zeigen, 
was das Traditionshaus VOLG Weinkellereien in der Lage 
ist, seinen Kunden zu bieten», erklärt Thomas Wettach, Ge-
schäftsführer der VOLG Weinkellereien. 

Mit monatlich wechselnden Aktionen stellt das kürzlich er-
öffnete Weingeschäft neben heimischen Rebsorten und 
Anbaugebieten auch laufend interessante Weingüter und 
Wein-produktionen aus aller Welt vor. In den Monaten April 
bis Juni 2012 bietet «Caveau DIVINO» zu einem äusserst 
attraktiven Aktionspreis traditionsreiche Tropfen aus dem 
ehemals stadteigenen Anbau: den Winterthurer Stadtwein 
Barrique, der durch eine konsequente Ertragsbeschränkung 

und monatelanger Lagerung im französischen Eichenfass 
zu einem edlen Repräsentanten der Stadt avanciert ist. Die-
ser reinrassige Pinot Noir, hat jetzt seine optimale Trinkreife 
erreicht und kann problemlos bis zu sechs Jahren gelagert 
werden kann. Er ist ein idealer Begleiter zu Gerichten vom 
Lamm, Reh und Rind oder zu einer Käseplatte.
Im Caveau DIVINO darf der Winterthurer Stadtwein neben 
vielen anderen Weinen auch degustiert werden.   

Caveau DIVINO ist ausser am Montags an allen Tagen 
durchgehend von 9.00 bis 12.00 / 13.30 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet und am Samstag stehen die Fachleute bis von 9.00 
bis 12.15 / 12.45 bis 16.00 Uhr zur Verfügung. Weitere In-
formationen sind auch unter www.divino.ch oder via Tel: 
058 433 73 40 erhältlich.
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40 / 8405

052 243 14 11 079 276 39 27

www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Fokus Haus und Garten

Fokus -

12 Sachbuchabteilungen enthalten viele verschiedene Themen. In 

Abteilung eine Rosine herauspicken und sie einem breiteren Pu-
blikum vorstellen und schmackhaft machen. ‹Haus und Garten›, 
mit den Bereichen Wohnen, Kochen und Garten, ist ein belieb-
tes Sachgebiet, zu dem es  sehr viele interessante Bücher gibt. 

-
men Locher hat am Montagabend, 19. März viele interessierte 
Zuhörerinnen inspiriert, die trotz des Regens den Weg in die Bi-

-
likum hat er alle sehr kompetent beantwortet.

Die warmen Tage verführen uns dazu, aktiv zu werden. Aber 

 

Zeitpunkt ideal.

Der extrem kalte Winter war natürlich auch ein Thema. Manch 
ein Rosmarin, der über mehrere Jahre gewachsen ist, hat nicht 
überlebt. Lorbeer der keine Sonne abbekommen hat, ist grün ge-
blieben - viele andere sind braun geworden. So hat sich mal wie-

ist dürr und braun geworden. Herr Arenas hat wunderschöne Bei-
-

-
-

dern oder auch Tonscherben erhalten wir schnell einen bezau-
bernden Blickfang. Beim nächsten Waldspaziergang werden wir 

Es gibt so viele Möglichkeiten einen wunderschönen Türschmuck 
-

mehr moderne Kunstwerke gestalten. Mit Heissleim gelingt auch 
 

Der Frühling kann kommen!
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Neue Mattenbachbrücke

Die kleine Brücke auf dem Bühlhofweg über den Mattenbach 

Brückenplatte wurde 1967 durch das städtische Strasseninspek-

Das Strasseninspektorat hat dazu keine weiteren Informationen. 
Wenn jemand noch mehr weiss, ist die Redaktion für Hinweise 
dankbar.

Weil der Mattenbach in nächster Zeit stellenweise an kommende 
Hochwassersituationen angepasst werden muss und die Planung 

einfache Holzkonstruktion wurde in den städtischen Werken 
-

schutzmittel verwendet, so dass die Brücke jederzeit umwelt-
schonend rückbaubar ist.

Bernhard Stickel

Aus unserem Stadtkrei s

Veranstaltungen in der Bibliothek

18.04.2012 Mi
 Geschichtenkiste 
 Spezial

Geschichten für Kin-
der von ca. 3 bis 6 
Jahren in Türkisch

02.05.2012 Mi  Geschichtenkiste

Geschichten für Kin-
der von ca. 3 bis 6 
Jahren

31.05.2012 Do
 Miniclub  
 im Sommer

4 Jahren in Beglei-
tung. Mit Anmeldung

01.06.2012
 Miniclub  
 im Sommer

4 Jahren in Beglei-
tung. Mit Anmeldung

04.06.2012 Mo
 Miniclub  
 im Sommer

4 Jahren in Beglei-
tung. Mit Anmeldung

05.06.2012 Di
 Miniclub 
 im Sommer

4 Jahren in Beglei-
tung. Mit Anmeldung

06.06.2012 Mi  Geschichtenkiste

Geschichten für Kin-
der von ca. 3 bis 6 
Jahren

14.06.2012 Do  Suppengeschichten

Suppe und Geschich-
ten zum Sommeran-
fang für Erwachsene

KITA SALZH   Sekretariat    Tel: 052 238 30 10    kontakt@salzh.ch    www.salzh.ch

KITA TELLSTRASSE

Tellstrasse 52
8400 Winterthur

Tel: 052 203 70 50

In der Kita ist uns eine 
familiäre Atmosphäre 
wichtig. Die Kinder sollen 
sich bei uns wohl und 
geborgen fühlen können.

KITA BÜELWIESENWEG

Büelwiesenweg 6+8
8405 Winterthur

Tel: 052 232 42 10

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08
Fax 052 317 40 77
Mobil 079 671 40 70
schorni@bluewin.ch
www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

GmbH

 
Aussen und Innen gesund  
dank ganzheitlicher chinesischer Medizin 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie folgende Beschwerden? 
Rheuma , Schmerzen , Allergien, Erkältung, Migräne, Depression, 
Verdauungsstörung, Wechseljahre, Blutdruckstörung, Hautleiden 

Gratis Dignostik mit Beratung 
(über 25 Jahre Berufserfahrung, Krankenkassen anerkannt ) 
----- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ----- ---- --- ---- ---- --- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --- ---- ---- --

Tösstalstr. 241  8405 Winterthur   Tel: 052 232 11 21 
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Der „Tösstal-Express“

Der Bahnhof Seen steht an der Tösstallinie. Ausser der S12, die 
-

mat via Zürich nach Brugg abfährt, wird Seen von der S26 an 
der Tösstallinie bedient. Der Bahnhof Seen ist sozusagen auf 
der Schnittstelle von ländlicher Idylle und städtischer Hektik. 
Ob man das den Reisenden ansehe, wurde ich unlängst gefragt. 

ist abhängig vom Reiseziel.
Interessanter und aussagekräftiger ist es, die Beurteilung der 

Bahnbenützer entlang der Tösstallinie zu beobachten. Da hört 

-
sse. Während sich die Strassenbenützer über die stetig ändernden 
Geschwindigkeitsvorschriften ärgern, haben sich Bahnbenützer-
Innen der Tösstallinie zu einer Interessengemeinschaft  zusam-
mengeschlossen. Sie vertreten gegenüber den Schweizerischen 

aus dem und in das Tösstal. Arbeitnehmende und Erholungsu-

www.igtoesstallinie.ch
Zürcher Oberland gibt sie eine empfehlenswerte Informations-
zeitung heraus.

-
fen die aus den 1950er-Jahren stammenden elektromechanischen 
Stellwerke durch moderne elektronische ersetzt, so dass die Ge-

her gesteuert werden  kann.“  Wir Seemer wissen, unser Bahn-
hof ist für Zugkreuzungen eingerichtet. Ausser unserem Bahn-

-
schenthal ebenfalls möglich. Was unsern Bahnhof auszeichnet, 
ist die Publikumsfreundlichkeit. In den andern sind noch keine 
schienenfreien Zugänge vorhanden.  Immer wieder komme es in 

-
fährlichen Situationen. Tieferlegen der Perronzugänge nach dem 
Seemer Muster sind erforderlich. Im Sanierungsprogramm für 
dieses und die kommenden Jahre vorgesehen sind weiter Perron-
verlängerungen und Höhenanpassungen in den meisten Bahnhö-
fen und Haltestellen  an der Tösstallinie.

In der Zeit vom 16.7.-17.8. 2012 sind wegen aller erwähnten Sanie-
-

Kasten. 

Zum Schluss noch ein Beispiel, wofür sich die IG-Tösstallinie 
-

nügend, denn die Geleise 1 und 2 sind für ortsunkundige Rei-
-

Hauptbahnhof  oft knapp ist, kann es passieren, dass die Reisen-
den den Anschlusszug ins Tösstal verpassen. Das Gespräch mit 
dem SBB Kundendienst führte dazu, dass hilfreiche Hinweis-
schilder angebracht wurden.

HansPeter Friess

Im Gegensatz zu Seen hat Rikon noch keine getrennten Perrons. Bild: Sti

Vorankündigung Maisammlung der 
Ferienheimgenossenschaft Seen

Zwischen Mitte und Ende Mai 2012 werden wie jedes Jahr wieder 
Schülerinnen und Schüler einer Oberstufenklasse an Ihrer Haus-

lonie im Herbst bitten.
Alle Primarschülerinnen- und Schüler ab der 2. Schulklasse 

professioneller Leitung schöne, erlebnisreiche Tage in Serneus bei 
Klosters zu verbringen. Damit der Koloniebeitrag nicht zu hoch 
ausfällt, wird jedes Jahr im Mai eine Sammlung durchgeführt. 

Herbstlager 2012 

Sa, 6. bis Do, 18. Oktober 2012 für Kinder der 2.-6. Klasse statt. 
-

ferien mit einem Infoblatt von ihrer Klassenlehrperson. 
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Alles, ausser gewöhnlich!

Im Schatten der mächtigen Platanen beim Spielplatz hin-
ter der Freizeitanlage Seen am Büelwiesenweg 8 entstand im 
neuen roten Gebäudekubus das Café Mélange. Die der SalZH, 
einer Privatschule mit Kita unterstellte Betriebskommission 
und die Architektin Daniela Bär konzipierten mit hellen, 
freundlichen Farben und grossen Fenstern eine lauschige At-
mosphäre, die an einen Wintergarten erinnert. 

 
Gastgeberin Caroline Lüthi (Bildmitte) will hier eine Oase schaf-
fen, in welcher Gross und Klein herzlich willkommen sind und 
mit ganz speziellen Naschereien verwöhnt werden, die man sonst 
nirgends bekommt. Das Wort Waffeln zum Beispiel wird hier völ-
lig neu buchstabiert. Auf Bestellung werden sie gleich hinter dem 

links im Bild) kreiert und bäckt die anderen Köstlichkeiten wie 
die Mélanschli, diversen Kuchen und Brownies mit grosser Liebe 
zum Detail. Die Speisekarte ist klein aber fein, höchster Wert wird 
auf beste Rohstoffe, Regionalität und kreative Eigenleistung ge-
legt. Sicher wird dieses Café eine schöne und wohltuende Ergän-

-
platzes, mit sich bringen, was im Interesse aller sein dürfte, die 
diese Anlagen nutzen. Mit etwa 30 Innen- und 20 Aussenplätzen 
bleibt es überschaubar und der Kontakt zu den Gästen persönlich 
und herzlich. Wertschätzung lebt das Team nicht nur unter sich 
aus sondern natürlich in ganz besonderem Masse gegenüber den 
Menschen, die hier rasten. Damit es Kindern nicht langweilig 

-

Prinzessinnenkarte kreiert, denn der Kunde ist König oder eben 
Ritter, Königin oder Prinzessin. Das Zitat von Winston Churchill, 
man solle dem Leib etwas Gutes bieten, damit die Seele Lust hat, 
darin zu wohnen, ist das Motto der Crew, die zudem noch ein so-

-
fen dort stundenweise Gastronomieluft schnuppern, um sich, wer 
weiss, für einen der verschiedenen gastronomischen Berufe be-
geistern zu lassen und eine Laufbahn als Gastgeber einzuschla-
gen. Diese kleine Ruheinsel im Grünen und doch mitten in Seen 
ist alles, ausser gewöhnlich. Somit dürfte einer gelungenen Er-
öffnung am 18. April nichts mehr im Wege stehen.

Gaby Nehme

Aus unserem Stadtkrei s

 
 

Ludothek Rössli Öffnungszeiten:
Rössligasse 9   Di 9:00 bis 11:00  und 14 bis 17 Uhr
8405 Winterthur Mi 14:00 bis 17:00 Uhr

                                       Mitglied Verein Schweizer Ludotheken Do 17:00 bis 19:00 Uhr

Spiel um die Stadt der Legenden: Atlantis

Durchforsten Sie mit ihren Kindern in der Ludothek Rössli wie-

nicht nur Spielneuheiten und beliebte Klassiker, sondern rich-
tige Entdeckungen!

Bei meinem letzten Besuch habe ich ein sagenhaftes Spiel für un-

Wer möchte, kann nun die Gelegenheit nutzen, um seinen Kin-
-

tes Inselreich, von dem der antike griechische Philosoph Platon 
(der 427 Jahre v. Chr. geboren wurde) erzählt hat. Diese Insel 

einer traurigen Nacht untergegangen und die Atlantis-Legende 
-

Die Idee dieses Brettspiels besteht darin, dass die Insel Atlantis 
wie in der Legende im Laufe des Spiels langsam aber unvermeid-
lich untergehen wird.  Das Ziel der Spieler ist es, möglichst viele 

eignet sich für kleine und grosse Schulkinder, vermag aber auch 
Erwachsene zu fesseln, weil Strategie und Glück gefragt sind. 

natürlich kann man ein Boot benutzen oder schwimmen, aber 

-
genen Pläne gefährden oder durchkreuzen!

Hügelteilen und dem Gebirge im Zentrum des Spielplans stellt 
jeder Spieler seine 12 Inselbewohner auf beliebige Plätze der 

-
-

len haben bis zu  drei Bewohner Platz. Wer an der Reihe ist, darf 
-

gen. Anschliessend lässt er einen Teil der Insel versinken, dreht 

gefährliche Haie oder Seemonster tauchen auf, ein Boot wird be-
reitgestellt oder einer der sympathischen Delphine taucht auf, 

oder nervigen Quallen zu schützen. Strudel reissen gar ihr gan-

Als letzte Handlung seines Spielzuges betätigt der Spieler die 

-

Das Spiel beginnt gemächlich bei ruhiger See, wird aber im Laufe 
des Spiels immer spannender und turbulenter. Es wird so lange 
gespielt, bis kein Mitspieler mehr Inselbewohner bewegen kann. 
Wer am meisten eigene Inselbewohner auf die Koralleninseln ret-

-

tollen Spiel nicht noch eine weitere Runde spielen?
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25 Jahre Witwen- Waisenprojekte in Nepal

in Nepal zu arbeiten und zu wohnen. 

viele Gedanken über unser Gastland und die kommenden Jahre dort. 
Wir würden im kleinen abgelegenen Bergdorf Jiri wohnen und ich 
wusste, dass es dort weder Strom noch Telefon gab, und dass ich unsere 

Ich wünschte mir, dass ich als Ehefrau und Mutter auch eine sinnvolle 

könnte. Eines Nachts träumte ich, ich solle in Nepal mit Witwen und 
Waisen arbeiten. Dieser Traum berührte mich sehr, ja ich empfand ihn 
als göttlichen Auftrag und war gespannt, was daraus entstehen würde.

Nach unserer Ankunft in den Bergen Nepals begann ich mit Witwen 
und alleinerziehenden Müttern Handarbeiten anzufertigen, um diesen 

durch Drittweltläden. In den folgenden Jahren entstanden mit Hilfe 

eine Schule und ein Witwenprojekt in der Region Kathmandu, ein 
Waisenhaus, eine Schule und ein medizinisches Beratungsprojekt in 
Bhairahawa, einer Stadt im Süden Nepals.

Witwen- und Waisenprojekte Nepal  

beiden Waisenhäusern haben 118 Waisenkinder und sechs Witwen ein 

neues Heim und Geborgenheit gefunden. In Jiri und Baregaun werden 
12 Witwen von persönlichen Sponsoren unterstützt, damit sie ihre 

von Bhairahawa organisieren unsere Mitarbeiter Medical Camps  mit 
Ärzten, die gratis die Ärmsten der Armen untersuchen, medizinisch 
beraten und behandeln. Nepal ist eines der ärmsten Länder der Welt. 
Oft dachte ich, unser Einsatz für die leidenden Kinder und Witwen sei 
ein Tropfen auf einen heissen Stein, doch wenn viele Tropfen zusam-

Mutter Theresa aus Kalkutta war mir in den vergangenen 25 Jahren ein 

-

Sind wir da für diese Einsamen? Sehen wir sie? (Mutter Theresa)

Anmeldung für Essen und Sponsorenlauf an R. Luzi-Keller
Tel. 079 691 27 12 / 055 240 90 70

Weitere Infos  oder rodu@bluewin.ch

weil er bodenständig  
und mit Begeisterung für 
Winterthur einsteht.

Das hat er bewiesen: Dank seiner 
Volksnähe hört er auf die Bevölkerung 
und setzt deren Anliegen gradlinig 
und sachkompetent in seiner Politik 
um. Aus Beruf und Militär besitzt er 
zudem grosse Führungserfahrung und 
Teamfähigkeit.

Als lösungsorientierter Praktiker 
wird er sich für die solide Entwicklung 
von Winterthur mit vielseitigen 
Arbeitsplätzen und Lehrstellen sowie 
für ein starkes Gewerbe einsetzen. 
Auch eine tragende Sicherheits- und 
Familienpolitik sind ihm wichtig. 

I N  D E N  S T A D T R A T

René Isler
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Die Partei des Mittelstandes Winterthur

W ä h l e n  S i e  a m  1 7 .  Ju n i  2 0 1 2

Verheiratet, 
drei Kinder, 
Gruppenchef  
bei der 
Stadtpolizei, 
Kantonsrat 
seit 2003, 
Gemeinderat 
von 2002-2011, 
Präsident 
SVP Seen 
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      Einer für 
         ganz 
    Winterthur 
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Ernst Wohlwend, Stadtpräsident

Wie sind Sie nach Seen gekommen und wie hat sich Ihr Bezug 
zu Seen entwickelt?
Bereits in meiner Jugend lebte ich in Seen an der Bollstrasse. Spä-
ter, nach verschiedenen Stationen in der Stadt, kehrte ich 1982 
zurück in mein neues Heim in Oberseen. So habe ich Seen in 

Was waren Ihre Höhepunkte im Stadtrat?
Natürlich meine Wahl 1992 in den Stadtrat sowie meine Wahl 
2002 als Stadtpräsident. Es war mir immer eine Genugtuung und 
ein Dank für die Arbeit, wenn die Stimmbürgerinnen und Stimm-

heroingestützte Behandlung von Drogenabhängigen, den Neu- 
-

konzentration auf dem Sulzerareal im Superblock.

Was hat Sie im Stadtrat am tiefsten bewegt?
Menschliche Einzelschicksale während meiner Zeit im Sozialde-
partement. Menschen, die nicht mehr ein und aus wussten, oder 

unsere Hilfe oft auch aussichtslos war.

Welches wichtige Seemer Anliegen konnten Sie als Stadtrat 
am besten oder meisten fördern?

abwegig, einen Stadtkreis zu bevorzugen. Natürlich hat mich die 
langwierige, aber doch noch abschliessende Realisierung des 
Schulhauses Oberseen riesig gefreut. Es hat wenigstens noch ge-
reicht, dass mein Sohn in der Oberstufe dort sein durfte.
Dazu kommt, dass ich zu allen Stadtkreisen eine persönliche Be-

-
heim, im Zelgli und natürlich in Seen. In Oberi gab ich Schule. 

Vom Stadtrat in den Unruhestand

Stadtpräsident Ernst Wohlwend und Stadträtin Verena Gick 
treten im September aus dem Stadtrat von Winterthur zu-
rück. Das ist bekannt. Sie beide sind in Seen wohnhaft und 
unserem Ortsteil darum ganz besonders verbunden. Das ist 
womöglich weniger bekannt. Bestimmt interessiert es Sie, 
werte LeserInnen, wer diese allseits bekannten, aber doch un-
bekannten «Seemer Nachbarn» sind. Für den Seemer Boten 
auf Spurensuche ging und die Gespräche geführt hat Bern-
hard Stickel.

Auch heute noch gehe ich immer wieder durch die verschiede-
nen Quartiere, um den Draht zu ihnen zu behalten.

Welches wichtige Seemer Anliegen mussten Sie als Stadt-
rat gezwungenermassen nicht im Sinne der Seemer umset-
zen? Wie gingen Sie mit diesem unpopulären Entscheid um?
Mit Kritik an Entscheidungen muss man in der Politik leben, auch 
wenn sie einem oft nahe geht. Die Aufhebung des Betreibungs-

-
nach war die Angelegenheit nur noch halb so schlimm.

Wie erholen Sie sich von der Anspannung, der Last und der 
Bürde Ihres Amtes?
In der Hängematte liegend ein Buch zu lesen bringt mich weg in 
andere Welten und lässt mich so entspannen. Das gemeinsame 

-

richtig vom Alltag. 

Was aus der Jugendzeit hat Ihre Situation als Stadtrat mit-
geprägt? Was können Sie der Jugend als Hinweis oder Rat-
schlag mitgeben?
Schon früh in meiner Jugend engagierte ich mich vielerorts. So 

-
men und Menschen zu führen. Hier traf ich auch das ganze Spek-
trum von verschiedenen sozialen Schichten. Bei meinem Enga-
gement beim Aufbau des Jugendhauses (bereits mit 16 Jahren) 
und später als dessen Präsident, lernte ich (wie bei zahlreichen 
anderen Aktivitäten) viele unterschiedliche Menschen kennen, 

über verschiedene soziale Schichten hinweg haben mir gehol-

-

Lieber Herr Wohlwend, 
wir danken Ihnen für Ihren langen Einsatz und wünschen 
Ihnen viele genussreiche Stunden in Seen und in Italien.

Bernhard Stickel
Gaby Nehme im Namen der Redaktion Seemer Bote 

Andy Mörgeli, Präsident Ortsverein Seen
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Verena Gick, Stadträtin Finanzdepartement

Wie sind Sie nach Seen gekommen und wie hat sich Ihr Bezug 
zu Seen entwickelt?

ein Haus zu bauen. In Seen mit seiner Lage, den nahen Wäldern 
und natürlich dem wunderbaren Ausblick auf die Stadt und die 
Kyburg fühlen wir uns wohl. Hier sind auch unsere zwei Töch-
ter aufgewachsen.

Was war Ihr wichtigstes Ereignis im Stadtrat?

erforderte über zwei Jahre einen grossen Einsatz. Das Zustan-

Stadt für ihre Zentrumsfunktion grösstenteils entschädigt wer-

-

sehr angespannten Lage der Stadt überreichte mir das Narrensie-

-

Was hat Sie im Stadtrat am tiefsten bewegt?

dem Personal eine Lohnkürzung von 3% und gleichzeitig den Ein-
wohnern eine Steuerfusserhöhung um 3% vorschlagen.

Welches wichtige Seemer Anliegen mussten Sie als Stadtrat 
gezwungenermassen nicht im Sinne der Seemer anpacken? 
Wie gingen Sie mit diesem unpopulären Entscheid um?

-
taurant Rössli einen hohen Sanierungsaufwand erfordern würde, 
welcher aus unserer Sicht nicht mehr tragbar war. Die Bewegung 
zum Erhalt des Rössli hat uns dann aufgezeigt, dass dieses einen 
viel wichtigeren Stellenwert in Seen hat, als wir angenommen 

dann die sanfte und auch tragbare Lösung. Ich freue mich natür-
lich, dass die Seemer den Erhalt ihres Quartierrestaurants mit 
regem Besuch honorieren.

Wie erholen Sie sich von der Anspannung, der Last und der 
Bürde Ihres Amtes?

Zusammen mit meinem Mann und den zwei erwachsenen Töch-
tern bei einem Essen mit einem Glas Wein vergesse ich den All-

Städti sches

tag. Natürlich auch ein Theaterbesuch, Reisen, Curling oder Golf 
spielen (je nach Jahreszeit) verschieben mich in andere Welten.

Was aus der Jugendzeit hat Ihre Situation als Stadträtin mit-
geprägt? Was können Sie der Jugend als Hinweis oder Rat-
schlag mitgeben?
Einerseits erlebte ich in Zürich eine behütete Kindheit. Anderer-
seits vermittelten mir meine Eltern schon früh, dass sich engagie-

soll man auch seinen Anteil weitergeben. So machte ich in vie-
len Organisationen mit und engagierte mich während der Kind-

sich nicht von anderen bestimmen lassen.

Liebe Frau Gick, 
vielen Dank für das spannende Gespräch sowie Ihren Einsatz 
für unsere Gemeinschaft. Wir wünschen Ihnen einen guten 
Übergang von Vollpower zum ruhigeren und geniessenden  
Lebensabschnitt und noch viele erlebnisreiche Stunden.

Bernhard Stickel
Gaby Nehme im Namen der Redaktion Seemer Bote 

Andy Mörgeli, Präsident Ortsverein Seen

Faszination Sonnenenergie
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Aufrichte! 

Ein neuer Pferdestall im Wildpark Bruderhaus

Der Bau der erweiterten Anlage für die Przewalskipferde und 

24. März, fand die Aufrichte des neuen Stallgebäudes statt, das
mit Hilfe des Kiwanis Club Winterthur-Kyburg erstellt wurde.

Städti sches

Praxis für komplementär-
medizinische Therapien  
und Life Coaching 

 

Elsa Thamalanga-Maag 
 
Dipl. Therapeutin 
EDxTM TM Certified Practitioner 
Master of Advanced Studies in Managed Healthcare  
 
Mit Zusatzversicherung von Krankenkassen 
anerkannt 

 

 
 

Hilfe bei akuten und chronischen Erkrankungen 
 
Stressbedingte Beschwerden, Erschöpfungszustände/Burnout, Hyperaktivität. 
Hyperaktivität und Lernblockaden bei Kindern. 
Stärkung des Immunsystems bei wiederkehrenden Infekten.  
Rückenschmerzen/Beschwerden im Halte- und Bewegungsapparat, Kopfschmerzen/ 
Migräne. Beschwerden der Verdauungs- und Ausscheidungsorgane, Allergien/ 
Unverträglichkeiten. Narbenentstörung nach Operationen. 
 
 
Grüntalstrasse 24, 8405 Winterthur (1. Etage) 
3 Gehminuten vom Bahnhof Seen, Parkplätze vorhanden 
 
Telefon: +41 52 213 61 06  Mobile: +41 79 610 23 11 
E-Mail: info@consider.ch  Website: http://www.consider.ch 
 
 
Naturheilkundliche Verfahren Akupunkt-Massage APM/ESB n. Radloff 
Radionik (Schwingungsmedizin) Energy Psychology EDxTM n. Gallo 
Energetisch-chinesische Körperbehandlung mit Energie-Checkup 
Original Bach-Blüten Usui Reiki III 
 
Für Tiere: 

 

Akupunkt-Massage, Radionik (Schwingungsmedizin) und Bach-Blüten 
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Generalversammlung Frauenchor Seen

-
neralversammlung im Restaurant Sonne, Seen durch. Die Präsi-
dentin Irène Ott konnte dazu 38 aktive Sängerinnen, den Chor-

willkommen heissen.
Sie rief in ihrem Jahresbericht noch einmal alle erfreulichen 

verschiedenen Kirchen zusammen mit dem Männerchor Schwa-
mendingen aufgeführte Toggenburger Messe, für die es jedesmal 

-
deonclub Winterthur und beim Männerchor Iberg.
Sie liess auch noch einmal den Maibummel der Töss entlang und 
die Chorreise zum Schloss Lenzburg und an den Hallwilersee, 
die wiederum erfolgreiche Teilnahme am Seemer Dorfet, das 
Grillfest usw. Revue passieren.

Kassierin Maria Lehr einstimmig Décharge.
-

tin und die Aktuarin wurden einstimmig wiedergewählt.

sie 2 Mal auf eigenen Wunsch nur noch für 1 Jahr gewählt worden 
war. Leider ist auch jetzt noch kein Chormitglied bereit, dieses 
Amt zu übernehmen. Es bleibt somit vakant, und die anfallenden 

einem Geschenk und einem Dank für die jahrelange gute Zu-

-
programm wurde mit einigen kleinen Änderungen angenom-
men. Somit erwartet uns wieder ein ereignisreiches Gesangsjahr.

bei, so dass jetzt 41 motivierte Sängerinnen jeweils am Dienstag-
abend die Singprobe besuchen, um unter der Leitung des stets 
gutgelaunten und innovativen Dirigenten neue und ältere Lieder 
einzustudieren. Sieben Sängerinnen mit null bis drei Absenzen 

Gutschein belohnt.
Hilde Torriani, Aktuarin

Nächste Anlässe:
10. Juni Toggenburger Messe, Kirche Lindau
17. Juni Chorkonzert, Reformiertes Kirchgemeindehaus Seen

Saisonbeginn auf dem Steinacker

Steinacker!

-
len leckeren Speisen. Zu ihren Spezialitäten gehören die frischen 
Pizzas. Besuchen Sie uns an einem Spiel und lassen Sie sich von 
ihnen kulinarisch verwöhnen. 

Nähere Informationen zu Heimspielen aller Mannschaften erhal-
. Dort erfahren 

sind wir auch auf Gönner und Sponsoren angewiesen, die den 
-

-
-

Urs Okle

Singen, singen tut man viel zu wenig,
singen, singen, kann man nie genug.

und so meistert man das Leben, dass man selber staunt!

Am Konzert
vom Sonntag, 17. Juni 2012

im Saal des Reformierten Kirchgemeindehauses Seen 
möchten wir unser Publikum mit Elvis Presley-Melodien, 

russischen Klängen sowie Schweizer Nostalgie-Hits erfreuen

-
fach unverbindlich an eine unserer regulären Proben oder an un-

Weitere wichtige Informationen  

Lust, bei uns mitzusingen?
Interessentinnen sind immer herzlich willkommen!
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VEREINSMEISTERSCHAFT- 
MITGLIEDERWOCHE 2012

Bei eisigen Temperaturen, aber herrlichem Sonnenschein fand 

waren dank Minus 15 Grad (gefühlte Minus 30) somit schon 
vor Startbeginn ein wenig durchgefroren. Auch der kleine Ski-
lift weigerte sich, die Jungmannschaft in Startposition zu trans-
portieren. Deshalb durften sich alle mit Bergsteigen vor Start-
beginn aufwärmen.

Mit tollen Schneeverhältnissen konnten wir das Rennen mit 47 
Ski- und Snowboardcracks starten. Die zwei Läufe wurden ohne 
grössere Zwischenfälle absolviert, und die Durchgefrorenen durf-
ten sich im Ziel mit einem Heissgetränk aufwärmen. Bis zur 
Rangverkündigung genossen dann alle den Sonnenschein im 
schönen Toggenburg, auf Piste und Beiz.

Herren   Patrick Weiss

Jugendliche  Michi Steger
Snowboard gross Silvana Iseli
Snowboard klein Tomi Steger
Kids   Mathias Wenk

durften natürlich nach den Gratulationen zur Stärkung geges-
sen werden.

Wir gratulieren allen nochmals ganz herzlich. Ein GROSSES 
DANKE allen Helfern, die so tatkräftig mitgeholfen haben beim 

-
che statt. Es waren alle Zimmer im Skihaus besetzt, und die Mit-
glieder brachten eine gute Stimmung in das Haus. Die Schneever-
hältnisse waren ideal und auch die Sonne zeigte sich sehr gerne. 
Einer erfolgreichen Woche stand somit nichts im Wege. Etwa 
35 Personen nahmen am organisierten Schlittelplausch teil, der 
mit einem Spaziergang startete. Nach der zweiten Runde schlit-

Abfahrt wurde dank Stirnlampen unfallfrei bis zum Schluss ge-
meistert. Den tollen Abend liessen alle mit einem Nachtspazier-
gang bis zum Skihaus ausklingen. Nicole Weiss organisierte 
auch den Jassabend, den 12 Teilnehmer mit 3 Passe in gemütli-
cher Runde spielten. 

Die Saison 2011/2012 wurde mit einer schneereichen und tollen 
Woche rundum zufrieden gestartet.
Nochmals allen herzlichen Dank für die Mithilfe und für die 
wunderbare Zeit.

In diesem Sinne liebe Skigrüsse
Andrea Schären (Aktuarin, Webmasterin) www.skiriege-seen.ch

GV der SVP Seen vom 16. März 2012

-

Seen statt. Nach einem kleinen Apéro wurde der 
gut besuchte Anlass vom Präsidenten und Kan-

tonsrat René Isler geschickt und zügig abgewickelt, so dass im 
Anschluss daran noch viel Zeit für persönliche Gespräche zur 

In seiner Rückschau auf das Jahr 2011 konnte Kantonsrat René 
Isler den Blick vor allem auf den Erfolg der Partei in Seen rich-

-
stand mitzuwirken. Bei den Kantonsratswahlen erzielte unser 
in der Seemer Bevölkerung stark verwurzelter René Isler wie-
derum ein Glanzresultat und das drittbeste in der ganzen Stadt. 

Vorstand neu zusammengesetzt

-
wählt. Er löst somit Stephan Nyffeler ab, dem seine Top-Arbeit, 
insbesondere für die  Seemer Dorfet, verdankt wurde. Ebenfalls 

einstimmig als neue Kassierin gewählt. Sie übernimmt das Amt 
von Susanna Leuthold, die diese Tätigkeit seit 16 Jahren mit hoher 

wurde zudem Sonja Weidmann als Beisitzerin gewählt. 

Stadtratswahlen und Seemer Dorfet

-
tion der städtischen Partei vor. René Isler ist als langjähriger Ge-
meinderat von Winterthur und als Kantonsrat weit über die Par-
teigrenzen hinaus bekannt. Wir hoffen deshalb auf gute Chancen.

-
treiben (bevor das Bauernhaus an der Werdstrasse 11 umgebaut 
wird). Bereits werden die Helferinnen und Helfer aufgeboten. 

-
zung fand bereits statt.

Werner Schneider,

Das Fitnesskonzept für Dich und Dein Baby. Halte Dich mit und 
dank Baby fit. 

 
Information und Anmeldung unter 

www.fitdankbaby.ch 
martina.tischhauser@fitdankbaby.ch
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Die Zeckenimpfung ist  wieder aktuell

-
zahl Zecken rechnen. Die grosse und lange anhaltende Kälte war 
günstig für die Zecken, denn diese blieben konstant im Winter-
schlaf und überlebten so den Winter optimal.

Mit den wärmer werdenden Tagen wird die Zecke aktiv. Sie 

Sie freut sich auf vorbeiziehende Lebewesen, wie Tiere und na-
türlich auch Menschen. Ist die Gelegenheit da, befallen sie diese, 
suchen eine freie Körperstelle und saugen Blut. Dies wäre an sich 
harmlos. Leider sind sehr viele dieser Blutsauger krank und über-
tragen mit dem Stich diese Krankheit. Die Ostschweiz und spe-
ziell Winterthur sind Hochrisikogebiete, weshalb bei uns spezi-

Was kann ich dagegen tun?
Beim Spaziergang, Wandern und Sporttreiben in der Natur, wo 
man dieser Gefahr ausgesetzt ist,  schützt geschlossene Klei-
dung, zum Beispiel lange Hosen und lange Ärmel, vor dem  

den Körper nach Zecken absuchen. Bevorzugte Köperpartien 
sind Kniekehlen, Leisten, Hals und Kopf. Sind solche schwarzen 

-
-

tionen verschlimmern die Situation, weil die Zecke unter Stress 
weitere Krankheitserreger absondert.

Die Einstichstelle muss einige Wochen lang überwacht werden. 
Rötungen und grippeähnliche Symptome können eine Anstek-
kung anzeigen. Dann muss sofort ein Arzt konsultiert werden.

Die Impfung
Die Zeckenimpfung ist eine weitere Möglichkeit, eine Anstek-
kung zu verhindern. Die Impfung durch den Hausarzt ist für 

Impfung kann nur einer der zwei aktuellen Ansteckungen vor-

kann über die Problematik Zecken und die Situation der anderen 
Krankheit, der Lyme-Borreliose, orientieren.

Bernhard Stickel

Leserbrief

Seit 27 Jahren ein Kompetenzzentrum 
fürs Spielen und Begegnen

Seit 1985 leben und verwirklichen wir in den Räumen an der 
-

und  Begegnung ganzheitlich zu fördern. Dieses Projekt be-

-
mögensstand der Eltern, soll Zugang zu qualitativ gutem Spiel-
zeug haben. (An 10 Std. / Woche geöffnet; 5,4 Besucher pro Tag) 

-
tern mit ihren Kindern in die Ludothek zum Spielen kommen. 

miteinander zu spielen und werden umfassend gefördert.  El-
tern werden in die Spielgruppenarbeit einbezogen und erhalten 
so vielfältige Anregungen für den eigenen Alltag mit dem Kind.

Möglichkeit, sich auszutauschen und dadurch Entlastung  zu er-
fahren.  Sie bekommen Spiel- und Erziehungsanregungen für 
ihren Alltag. 

Kurse für Eltern und weitere Erziehende / Spielgruppenfach-

und Abenden statt und steht allen Eltern offen. Sie wird sehr gut 

Spielgruppenfachstelle ist seit der Gründung  hier zuhause und 
bietet Weiterbildung an, 195 Spielgr.l.  sind angeschlossen  (im 
2011 also ca. 1010 Besuche von Eltern und SGL)

Wie weiter?
Nie hätten wir uns träumen lassen, dass dieses Projekt je gefähr-

-

Kurse sollen am Samstag keinen Raum mehr bekommen und die 
Weiterbildungen der Spielgruppenfachstelle und Elternbildung an 
Abenden stark eingeschränkt werden.  Wir möchten dieses gut-
gehende Projekt so weiterführen, wie es sich bewährt hat.  Na-
türlich hat sich auch einiges geändert, die Spielausleihe möchte 
z.B. auch an einem Samstag den Ludobetrieb öffnen.  Wir den-
ken, dass sich da sicher auch gemeinsame Lösungen entwickeln 
lassen, zum Bsp. die Nutzung jeweils 14-täglich für Spielaus-
leihe und Kurse abwechselnd, so dass beide nebeneinander Platz 

-

Das Projekt in den Räumlichkeiten Rössligasse 9 ist einmalig und 
ermöglicht ein reiches, günstiges Angebot, das ganz den aktuel-

-
nen lernen die Spielausleihe kennen und werden zu Kunden oder 
Mitarbeiterinnen, umgekehrt sehen Kunden die Angebote der 
Kurse und Spielgruppen und interessieren sich dafür. Alle Ange-

gut bewährt hat, verdient es, auch weiter unterstützt zu werden.

endgültiger Entscheid steht noch aus. Wir hoffen aber sehr, dass 
wir unser Projekt mit den Kursen und der Spielgruppenfach-
stelle erhalten können und die weiteren Gespräche sich zum Po-
sitiven wenden.   

Esther Meier, Ursi Hadorn, Kursleitende, Gründungsfrauen 
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Glasfasern in Seen

In Seen zieht das Glasfaserzeitalter ein. Die Glasfaserkabel 
wurden letztes Jahr verlegt und werden nun laufend an Haus-
halte angeschlossen. Dies ist epochal, denn jetzt können auch 
Private den horrend wachsenden Datenverkehr per «Telefon-
leitung» nutzen. Dies ist im Zeitalter der Liberalisierung eine 
zusätzliche Wahlmöglichkeit zum «Koaxialkabel» des Kabel-
fernsehens und wird den Wettbewerb verstärken. 

-
terwegs. Diese vergruben farbige Kabelbündel. Beim Nachfra-
gen und genauerem Hinsehen entpuppten sich diese als Glasfa-
serkabel. Nachdem die Gruben zugeschüttet und die Grabspuren 
verdeckt wurden, lief lange nichts mehr. Die Hoffnung auf ein 
rasches Nutzen dieser Technologie wurde immer kleiner. 

Was war geschehen? In der ganzen Schweiz werden laufend 
-

parallelen Netzen und einem Wirrwarr von Anbietern geführt, 

lung der Eidgenössischen Kommunikationskommission (Com-
Com) entstanden koordinierte und normierte Netze, sodass diese 
gegenseitig nutzbar werden können. Ebenso wurden die Abkom-
men von Swisscom mit den verschiedenen Städten geprüft, weil 
dadurch eine Monopolstellung drohte. Diese Intervention führte 

Wettbewerb wieder öffneten. 
-
-
-

bern benutzt werden. 
In Winterthur, wo die Stadtwerke und die Swisscom Netze 

planen und aufbauen, werden wir Stimmbürger im Herbst über 

angenommen, gibt es eine Kooperation mit Swisscom. Ab die-
sem Zeitpunkt kann jeder Haushalt selbst bestimmen, von wem 
er die Datenleistungen nutzen will, unabhängig vom Netzbauer.

Warum, oder was ist der Nutzen?

Warum das ganze Getue um Glasfasernetze? Während früher Te-

die Multimedia-Gesellschaft verwöhnt und will noch mehr Kom-

-

so bereitstehenden Datenmengen nehmen exponentiell zu, was 

Etwas Geschichte
-

Konzession für eine Telefonleitung vom Gaswerk zum Büro des 
Wasserwerkes. 

Bereits 1876 schon hatte A. G. Bell sein Telefon zum Patent an-

Telefonnutzung rapide zunahm. In Europa kam das erste Tele-
fon kurz darauf 1877 in England zum Einsatz.

Rasch entstanden in Zürich (1878), Bern und Basel (1881), Genf 
(1883) sowie bei den Bahnen erste Lokalnetze. 1883 wurde durch 
die Initiative des Stadtrates und der Kaufmännischen Gesell-
schaft das Stadtnetz in Winterthur mit 35 Abonnenten erstellt, 

der Ausbau des Netzes in die Agglomeration wuchs stetig. Die 
Seemer mussten noch eine Weile warten, bis am 27. Juni 1896 
auch hierher die Telefonleitung gelegt wurde. 

Diese zweifachen Kupferleitungen erlaubten nur eine Gesprächs-
verbindung zugleich. Der Besetztton war darum ein bekanntes 

nutzte ab den 90er-Jahren die Telefonleitungen, um mehr Daten 
zu übermitteln. Erst die DSL-Technologie erlaubte seit 2000 auf 
diesem Drahtpaar mehrere Telefongespräche und nochmals hö-
here Datenraten zu nutzen. 

Ab 1931 dienten die kupfernen Telefonkabel zusätzlich zur 

wurde mit Erfolg eingeführt und diente bis 1990, als er von neuen 
Medien verdrängten wurde. Parallel dazu entwickelte sich ab 
1970 das Kabelfernsehen, welches das Koaxialkabel als Daten-
übertrager nutzte. Telefon und Internet wurden hier ab Ende der 
90er-Jahre möglich.

Die Glasfaser-Technologie
Die Glasfaser-Technologie öffnet neue Dimensionen in der Da-

Lichtwellenleiter und somit zur Datenübermittlung genutzt wer-
den, sofern die Daten in Lichtsignale umgewandelt sind. Licht-

und magnetischen Störfeldern. Mancher kann sich noch erin-
nern, wie früher beim Telefonieren ab und zu andere Gespräche 
schwach eingeblendet wurden, weil eben die elektrischen Tele-
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Die hohe Datenübertragung per Licht in der Einzelfaser, kombi-
-
-

so meist parallel zu bestehenden Kupferleitungen in Rohren ver-
legt werden.

Der Einsatz von Glasfasern im Grossdistanzbereich (Länder-

möglich. Zunehmend wurden die Netze bis in die Zentralen, dann 
bis zu den Anschlusskästen in den Quartieren mit Glasfasern 
verkabelt. Jede zusätzliche Strecke Glasfaserkabel steigerte die 
Leistung im Datenverkehr. Die Swisscom verlegte seit 1978 über 

Anschluss vom Kasten zum Kunden vielfach noch mit Kupfer-
leitungen belegt ist, können die Leistungen der Glasfasertechno-

-
bau, d.h. bis in die Wohnung, möglich.

Bernhard Stickel
-

thur 1883, Wikipedia.

Fernmeldkreisdirektion 

Etwas Kommunikations-Latein

DLS: -
breiten über die Telefonleitung.  

Entbündelung: -

zum Hausanschluss zu gewähren (letzte Meile),
FTTN:
FTTB:
FTTH:
Nutzers.
Letzte Meile: Anschluss der Leitung vom Anschlusskasten bis 
ins Haus oder Wohnung des Nutzers. Dieser Anschluss muss 
die freie Wahl des Netzanbieters ermöglichen, unabhängig vom 
Ersteller des Netzes (Entbündelung) 

Übertragungsraten (Bandbreiten)

Die Leistungen variieren je nach  Abonnementstyp und zusätz-
lich noch je nach Standort.
     Upload            Download
2-Draht-Kupferkabel, analog 56 Kbit/s  56 Kbit/s
ISDN      128 Kbit/s          128 Kbit/s
ADSL (Oberseen*)   0.2 Mbit/s*)    2.5 Mbit/s*)
ADSL-Angebote   0.2-1 Mbit/s     2-10 Mbit/s

Koaxialkabel (Kabelfernsehen) 5-7 Mbit/s    50-100 Mbit/s
*) Messung am 3.3.12 (ist standortabhängig, das heisst anhand 

Zeitzeugen

Gesucht: Aushilfs-Mitarbeiterin
Cafeteria.

    KELLER AG für Druckmesstechnik

www.keller-druck.ch
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Die Gesichter des Ortsvereins Seen – 
Ressort Kurswesen Verena Barrow

Persönliches:

Winterthur-Seen, verheiratet, zwei er-
wachsene Töchter, zwei Enkel, eine 
Enkelin

dem SAC, Skifahren und Schnee-
schuhwandern, Singen, Konzerte, 

Welche Kurse bieten Sie an? 
Ich erteile Englischkurse für Erwachsene auf allen Stufen von 
Anfängern bis Konversation.

Was ist das Besondere an Ihren Kursen?
Wir lernen und repetieren Grammatik und Wortschatz, lesen 
Kurzgeschichten und Reportagen über englischsprachige Länder 
und andere Themen und diskutieren über Gelesenes. Wir lösen 
Kreuzworträtsel und üben Konversation in Dialogen. Die Haus-
aufgaben korrigieren wir gemeinsam.
Wir sind auf Reisen gegangen nach London und Guernsey, haben 
englische Theatervorstellungen in Zürich und Winterthur be-
sucht und nahmen an der englischen Stadtführung durch Win-
terthur teil. So erleben wir Sprache und Kultur auf verschiede-
nen Ebenen.

Seit wann leiten Sie diese Kurse?
Seit 20 Jahren leite ich Englischkurse für den Ortsverein und 
möchte mich bei den vielen langjährigen Teilnehmenden für ihre 
Treue herzlich bedanken. Jede Gruppe hat ihre Eigendynamik 
und neue Teilnehmer sind immer willkommen.

Die Zusammenarbeit mit Karin Stiefel, die für die Kurse, die der 
Ortsverein im Seemer Boten publiziert, zuständig ist, ist sehr 
freundschaftlich und unkompliziert. So habe ich mit der Admi-

konzentrieren.

Welche drei Sachen würden Sie auf eine einsame Insel 
mitnehmen?
Auf eine einsame Insel würde ich gerne für einige Tage verrei-

Pirsch gehen und in einem Hotel am Meer das  
niente geniessen.
Mit wem würden Sie gerne essen gehen?
Mit Didier Cuche, vielleicht hätte er nun Zeit.

Kursangebote des Ortsvereins

Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins

Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel 
Wingertlistr. 31 
8405 Winterthur,  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote 

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstr. 77,  8405 Winterthur, Tel. 052 232 07  97  

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse:  
Gesundheits-Gymnastik 60+ Nr. 60122 (H. Zahnd)
Gymnastik uud Tanz, Nr. 60132 (H. Zahnd)
Aerobic/Step Aerobic Nr. 60135 (H. Zahnd)

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe 
2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro 
Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C D -
strasse 11, E

Blut spenden. Leben retten. 

Blutspendeaktion 

Samariterverein Seen
Donnerstag, 24. Mai 2012

Ort: Alte Turnhalle, Kanzleistr.

Zeit: 17.00–19.30 Uhr

-
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60103 English Intermediate Evening Class 19.30 - 21.00 Dienstag Anz. TN A
60104 Englisch Anfänger 09.00 - 09.50 Donnerstag Anz. TN A
60105 English Intermediate 10.00 - 10.50 Donnerstag Anz. TN A
60106 English Intermediate 09.00 - 09.50 Montag Anz. TN A
60107 English Advanced 10.00 - 10.50 Montag Anz. TN A
60110 English Refresher Course Advanced 14.00 - 15.30 Montag, 14-tägl. Anz. TN A
60115 English Intermediate 15.40 - 16.30 Montag Anz. TN A
60108 Elis. Scheuring 09.00 - 10.00 Mittwoch Anz. TN A
60109 Italienisch Konversationskurs Elis. Scheuring 10.00 - 11.00 Mittwoch Anz. TN A
60100 Martine Sarbach 14.15 - 15.45 Dienstag Anz. TN A
60116 Spanisch mittlere Stufe 09.00 - 10.00 Anz. TN A
60118 Spanisch für Anfänger 10.10 - 11.10 Anz. TN A
60154 Kinderturnen ab Kindergartenalter Dagmar Zani  und 16.20 - 17.05 Donnerstag B
60160 Kinderturnen ab Kindergartenalter 17.15 - 18.00 Donnerstag B
60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 14.00 - 14.50 Dienstag C
60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 - 15.50 Dienstag C
60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 - 09.35 Donnerstag C

60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 09.40 - 10.30 Donnerstag C

60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 - 11.25 Donnerstag C
60175 Budo für Anfänger Reto Della Casa 17.15 - 18.15 Montag D
60176 Reto Della Casa 18.30- 19.30 Montag D
60149 Kreativer Tanz für Kinder 4-7 Jahre S. Simsaryan Buda 16.00 - 16.45 Montag C
60140 Hip-Hop für Kinder 9-11 Jahre S. Simsaryan Buda 16.45 - 17.35 Montag C
60174 Hip-Hop für Kinder 11-13 Jahre S. Simsaryan Buda 17.35 - 18.25 Montag C
60167 Zumba® Marion Ott 15.00 - 15.50 Donnerstag C
60168 Zumba® Marion Ott 17.00 - 17.50 Donnerstag C
60186 Konditionstraining, mit Kinderbetreuung Tatiana Starc 08.50 - 09.40 C
60188 Tatiana Starc 09.45 - 10.45 C
60181 Pilates b.E. Jolanda Lüthi 15.00 - 15.50 Montag C
60185 Pilates b.E. Jolanda Lüthi 13.00 - 13.50 Donnerstag C
60126 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 18.30 - 19.20 Montag C
60127 Gymnastik Jolanda Lüthi 19.30 - 20.20 Montag C
60128 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 09.00 - 09.50 Mittwoch C
60129 Gesundheitsturnen für Ältere Jolanda Lüthi 10.00 - 10.50 Mittwoch C
60130 Jolanda Lüthi 18.00 - 18.50 Donnerstag C
60142 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 14.00 - 14.50 Montag C
60131 Muskelaufbautraining (Pilates) Jolanda Lüthi 19.00 - 19.50 Donnerstag C
60121 Gesundheits-Gymnastik 65 plus Hanni Zahnd 09.00 - 09.50 Montag C
60138 Renata Wächter 17.30 - 18.30 Dienstag D

60137 Renata Wächter 18.40 - 19.40 Dienstag D
60139 Renata Wächter 17.30 - 18.30 Mittwoch D

Kursangebote des Ortsvereins
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Der «Wanderfalke» unter den Seilbahnen
-

mer  vor der Holzanzeichnung im Abstand von ca 30-40m Seil-
linien gelegt, welche schräg von unten nach oben verlaufen. Der 
Revierförster bezeichnet anschliessend die zu fällenden Bäume. 

im entsprechenden Streifen gefällt haben, beginnt die Aktion 
der Seilbahnspezialisten. Sie montieren in der markierten Linie 
ihre Seilbahn.

Diese besteht aus dem Motorwagen mit Seilantrieb, Steuerung 
und einem aufrichtbaren Mast, einem sogenannten Kippmast. 

-
stellt, oder zu fällende Bäume als Masten verwendet. Diese wer-
den im Gelände mit Seilen verspannt, damit sie sicher und fest 
stehen. An diesen Masten im Gelände wird je ein Seilhalter, ein 
sogenannter Sattel, befestigt. Anschliessend wird vom Haupt-

mast beim Motorwagen ein Tragseil ausgefahren (ab einer Seil-
trommel auf dem Wagen). Das Tragseil wird über die Sättel bis 
hinunter zum untersten Waldstück gespannt. Auf diesem Trag-
seil wird dann ein Laufwagen eingehängt. Dieser Wagen wird 
oben und unten mit Zugseilen verbunden. Der Wagen kann so 
und mit Hilfe einer Computersteuerung jeden Punkt der Strecke 
anfahren und mit verschiedenen Geschwindigkeiten program-
miert werden. Das Montieren der Seilbahn erfolgt meist inner-
halb eines halben Tages, je nach Anzahl Sättel und Schwierig-
keitsgrad der Seillinie.
Die Bedienmannschaft besteht aus zwei Männern, welche per 

im Holzschlag bildet die Lasten und hängt 2-4 Baustämme mit 
speziellen Seilen an den Kranhaken des Laufwagens. Die Schlepp-
last kann bis zu 3t betragen. Dann gibt er den Startbefehl und der 

-
schieht mit einer Geschwindigkeit von bis zu 30km/h. Der Kran-
haken stoppt automatisch ca. 10m vor der Bergstation. Jetzt kann 
der Mitarbeiter beim Kippmast den Laufwagen mit seiner Last 
übernehmen und sorgfältig heranfahren sowie die Baumstämme 
abhängen. Der leere Laufwagen fährt sofort wieder zum Warte-
punkt in der Talstation und kann vom unteren Mitarbeiter wie-
der übernommen werden, Bäume anhängen und der Transport-

In der Zwischenzeit sortiert der obere Mitarbeiter mit einem 
Radbagger die Stämme nach den verschiedenen vorgegebenen 
Sortimenten, und deponiert diese bei den entsprechenden Pol-
ter (Haufen).Mittels dieses Seilkrans können grosse Mengen an 
Baumstämmen in einer extrem kurzen Zeit befördert werden, 
welche im Normalfall viel mehr Aufwand benötigen.
(Infos zur Seilbahn Typ Wanderfalke unter 

Natur und Umwelt

Spektakuläre Fällaktion im Schutzwald

Wenn man von Sennhof Richtung Kollbrunn fuhr, sah man 
linkerhand im Schutzwald Howart über dem Bahngeleise eine 
überraschende Situationen. Wie nach einem Orkan lagen in 
einem Streifen Wald Bäume gefällt. Doch fuhr man andern-
tags wieder vorbei, war der Wald wie leergefegt. Waren über-
irdische Kräfte im Spiel? Nein, nur eine Equipe Waldarbei-
ter und eine spektakuläre Seilbahnanlage.

Der Schutzwald Howart
Im Kanton Zürich sind Waldstücke mit besonderen Schutzfunk-
tionen als Schutzwald ausgeschieden. Die Stadt Winterthur hat 

-
wald Howart westlich Kollbrunn (natürlich zu Winterthur ge-
hörend) muss das steile Gelände oberhalb der Tösstalbahn si-
chern, d.h. die Bahngeleise vor Rutschungen und Murgängen 
schützen. Dies, weil das Gelände sehr stark wasserhaltig und 
zugleich extrem steil ist. 

Den Schutzwald schützen?
Dies scheint ein Widerspruch zu sein. Doch wenn nun Schutz-
wälder lange Zeit ungenügend bewirtschaftet werden (z.B. wegen 

Gefahr werden. Grosse Bäume mit Höhen bis zu 45m können 
ein Gewicht bis zu 10 Tonnen erreichen. Ein solcher Baum er-
reicht im Boden mehr Belastungskraft, als er mit den Wurzeln 
zusammenhalten kann. So können diese Bäume Hangrutschun-

-

Bäume gedeihen und mit ihren Wurzelwerken das Gelände zu-
sammenhalten. Ziel ist es, eine dauernde stabile Bestockung zu 
erhalten oder zu begünstigen.

Der Holztransport ist das Problem
-

rekt an die Bahngeleise. Nur ein schmaler Wiesenweg führt da-

befahren werden, um die gefällten Bäume abzutransportieren. 
Auch die anschliessenden Strassen in Kollbrunn sind zu eng für 
Langholzfahrzeuge.

sen, den Abtransport des Holzes notwendigerweise nach oben 
über die Strasse im Wald zu führen. Dies war leichter gesagt als 
getan, denn alle Bäume müssen bis zu 170m mit einem Höhen-
unterschied von 70m nach oben verschoben werden. Technik sei
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Grosser Artenreichtum

-
heit im Gelände sehr stark variiert von nassen bis zu sehr trok-

-
tene Arten wie die Braunrote Orchis, Ästige Graslilie, sowie das 
Langblättrige Waldvögelein. 

Bei den Sträuchern sind neben den allgemein vorkommenden 
vor allem der Liguster sowie die Berberitze interessant.

Bei den Bäumen sind je nach Standort folgende Arten anzu-

Auch wenn der Holzschlag infolge der extremen Geländesi- 
tuation nicht kostendeckend durchgeführt werden kann, wird hier 
wieder eine neue vielfältige Natur entstehen. Zudem wird die 
Schutzfunktion für die Bahnlinie langfristig verbessert werden. 

Personen der SBB besonders und natürlich auch uns Wanderer. 
Ich danke Herrn Menzi herzlich für die interessante Begehung 
und die spannenden Informationen.

Natur und Umwelt

Achtung Holzschlag!

-
lich, weshalb die Mitarbeiter die Wanderer zurückweisen müssen.

Auskünfte über Holzschläge erteilt darum gerne das Büro des 
-

seite online abgerufen werden.

Bernhard Stickel

Eröffnung
Am Mittwoch, 18.4.12 eröffnen wir ein neues Café fürs Quartier. 

Unter dem Blätterdach der alten Platanen Entspannung und Genuss erleben... in der 
Spielecke verweilen und sich vergessen... das Gartencafé im Herzen von Seen: 
Ein Erlebnis für grosse und kleine Geniesser. 

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung ein. Wir haben offene Türen von 14.00-17.00 Uhr

Kaffee und Kuchen, Ballonwettbewerb, Spiel und Spass für die Kinder

Café Mélange, Büelwiesenweg 8, 8405 Winterthur (hinter der Kanzleiturnhalle)

Genuss für die Grossen
                Spass für die Kleinen        

café
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Portrait eines Stars

-
ckerbissen verspeist, der Star gehört zu den Vögeln, der die 
Gemüter seit jeher beschäftigt. Nicht ohne Grund. Der lus-
tige Geselle beeindruckt ebenso sehr durch sein Verhalten 
wie durch seine stimmlichen Fähigkeiten.

Mozart liebte ihn, liess sich von ihm inspirieren und richtete ihm 
nach seinem Tod ein öffentliches Begräbnis aus. Die Römer häng-

ihn als Delikatesse schätzten und in Reichweite haben wollten. 
Hildegard von Bingen nutzte ihn pulverisiert gegen offene Ge-

-

lieber auf Starenschwärme verzichten. Kaum bekannt ist jedoch, 

unter Nahrungsmangel leiden und mit wachsender Wohnungs-
not zu kämpfen haben.

Aus dem Starenleben
Der Star Sturnus vulgaris

er aus seinen Winterquartieren in Südfrankreich, Spanien oder 
Nordafrika zu uns zurück. 

Etwas kleiner als die Amsel, hat der Star auch einen deutlich 
-

houette gut zu erkennen. Sein Schlichtkleid ist schwärzlich mit 
-

zen wirkt er hell gepunktet. Das Prachtkleid entsteht durch Ab-

glänzt grünlich-violett, der Schnabel hat sich gelb gefärbt. Die 
Geschlechter unterscheiden sich kaum, Weibchen haben einen 

-
genen Staren fehlt er ganz, der Körper ist erdbraun, die Kehle 
weisslich aufgehellt. 

-
sucht, eine Schöne in seine Bruthöhle zu locken. Gelingt ihm das, 
so ist die Paarung meist schnell vollzogen. Die Eiablage erfolgt 

-
gen die Jungvögel zwischen dem 20. Mai und dem 10. Juni aus.

Hunger!

Starsänger
Der Star gibt pfeifende, schnalzende und schwätzende Laute 

in städtischen Gebieten etwa Hundegebell, Hupen, Handys, ja 

Kaiser Nero besass einen sprechenden Star, dem er jeden Tag 
etwas Neues beibrachte. Mozarts Star war imstande, eine Par-
tie aus seinem Klavierkonzert in G-Dur fast fehlerfrei nachzu-
pfeifen. Wissenschafter meinen, dass Weibchen vor allem auf 
die Grösse des Repertoires achten. Bis zu 70 Motive kann ein 

Das Leben im Schwarm
Ausserhalb der Brutzeit leben Stare ständig in Trupps. Auch 
Jungvögel bilden sofort Schwärme, die sich in nahrungsreichen 
Gebieten konzentrieren. Nachts werden gemeinsame Schlafplätze 
bezogen, vor allem in Schilfgebieten, aber auch in Baum- und 
Strauchgruppen oder Stadtzentren. Während sie tagsüber in klei-
neren Trupps auf Nahrungssuche gehen, versammeln sie sich 

-
-

sige Starenwolken aus mehreren zehntausend Individuen, zum 
Beispiel über dem Berliner Dom oder dem berühmten Brighton 
Pier in England,  ziehen jedes Jahr Scharen von Ornithologen 

Richtung, Geschwindigkeit oder Abstand der sechs bis sieben 
Nachbarn neben, über und unter sich. Wenn der Nachbar eine 
Änderung vornimmt, können sie sich dank ihrer schnellen Re-

-

Mitte seiner Nachbarn zu bleiben, unabhängig davon, wie weit 
sie entfernt sind. So erklärt sich die variierende Dichte eines 
Schwarms, wenn er sich zusammenballt und in die Länge zieht 
ohne auseinander zu fallen.

Wolke schützt vor Feinden

Wenn ein Greifvogel sich der Starenwolke nähert, zieht sie sich 

Der Angreifer sieht sich einer schwarzen Masse gegenüber, die 
mit grosser Geschwindigkeit in  alle Richtungen wogt und sich 
zu allerlei Gebilden verformt. Manchmal wird er in den Schwarm 

und unten herausfällt. Der Greifvogel muss sich auf einen ein-

Schwindender Wohnraum 
Der Star brütet an Waldrändern, in Baumhecken oder begrünten 
städtischen Quartieren. Seine Höhlen baut er nicht selbst, son-
dern bezieht verlassene Spechthöhlen oder Astlöcher in alten 

In Seen brüten seit vorletztem Jahr zwei Starenpaare in Haus-

Anwohner haben sie beim Bau der Höhle beobachtet. Das ist al-
lerdings ungewöhnlich, denn der Abrieb bildet ja in der Regel 
eine recht massive Schicht, die von Staren kaum geknackt wer-
den kann.  Zudem hängt sich diese Art eigentlich nicht an eine 
senkrechte Wand. 
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Mehlschwalbenpaar sucht Wohnung

«Wo Schwalben wohnen, wohnt das Glück» sagt ein altes 
Sprichwort! Früher gehörten die hübschen Vögel mit dem 
blau-schwarzen Frack und dem weissen Hemd einfach zum 
Dorfbild. Die geschätzten Insektenjäger nisteten in grossen 
Kolonien unter Dachvorsprüngen. Raue Wände, an denen 
das Nistmaterial anhaftet, waren genügend vorhanden. Den 
feuchten Lehm, den sie zum Aufmauern des Nestes brauchen, 
fanden sie in der Nähe in Pfützen oder an Bachufern. 

Aber wo sind denn unsere Glücksbringer geblieben? Wie andere 

Nicht nur die Nahrung wird in unseren zunehmend versiegel-
ten Landschaften rarer, auch der Nestbau gestaltet sich immer 

-
bar sind neue oder renovierte Gebäude mit frischem minerali-

an einer passenden Wand mit dem Nestbau zu beginnen, werden 
-

gesucht werden, zum Beispiel mit einem Kotbrett, das unter die 
Nester montiert wird.

oder die Montage eines Schwalbenhauses an geeigneten Orten 
würde die Wohnungsnot etwas lindern. Doch zunächst möchten 
wir uns ein Bild über die heutigen Niststandorte machen. Bitte 
melden Sie sich bei uns, wenn Sie Nistplätze kennen.
sind Sie auch bereit, den Mehlschwalben ein neues Domizil anzu-

Mehlschwalben weiterhin bei uns leben können und uns Glück 
bringen.

sylvie.weber@bluewin.ch 
Brigitte Hofmann 052 213 08 66, br.ho@greenmail.ch

Silvie Weber, 

auftreten, die Spechte in isolierte Hausfassaden gebaut haben. 
-

che den Eindruck vermitteln, das Material sei zur Anlage einer 

entspricht, und das darunter liegende Styropormaterial wie fau-
les Holz klingt.  

In unseren Agrarwüsten sind natürliche Höhlen selten gewor-
den. Wie viele andere Höhlenbrüter auch, leiden Stare unter aku-

-
gangen (Zahlen 1988 und 2008). Biologen sehen den Hauptgrund 

-
dern auch die Insektenarten verschwinden, von denen die Stare 
sich ernähren. Zudem verschlechtert sich die Qualität der noch 

nach neuen Wohngelegenheiten suchen!

Nistkästen können helfen
Da der Star auch Nistkästen annimmt, könnte damit  die Woh-
nungsnot gelindert werden. Wer einen geeigneten Garten mit 

-
hilfen anzulocken. Ein solcher Nistkasten sollte in mindestens 
4 m Höhe und katzensicher gegen Südosten aufgehängt werden. 

In Deutschland wurde damit begonnen, an geeigneten Orten 
Starenhäuser aufzustellen. Diese sind wie Schwalbenhäuser auf 
einer Stange montiert und enthalten Dutzende von Wohnhöhlen.
Nisthilfen in einem Garten sind eine wunderbare Gelegenheit, 
Stareneltern aus der Nähe bei der Aufzucht der Jungen zu beob-

 
Winterthur-Seen, www.naturschutzwinterthurseen.ch

Achtung!!! 
Plauschkegelclub Seen sucht 

Kegelfreundinnen/Freunde, zum regelmässigen 
Plauschkegeln für jede Altersgruppe. 
Jeden 2. Montag von 19:00-21:00h 

Auskünfte erteilt: 
Clubleiter Rolf Leber Natel: 076 517 94 49

Natur und Umwelt
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Gehen, fahren, transportieren: 
In Seen einst und jetzt

Im Band 3 der Ortsgeschichte «Seen in der Neuzeit» 
kann die Geschichte hautnah nachgelesen werden.

teils sogar in der trockenen Töss transportiert. Eine Linie führte 
über Iberg ins Tösstal, die andere via Bollstrasse, Ganzenbühl 
und Sennhof. Die Strassen waren nicht ausgebaut, so dass bei 
Regen und Schneeschmelze eher von Schlammrinnen die Rede 
war. Zwischen 1834 und 1839 wurde endlich die neue kantonale 
Tösstalstrasse gebaut mit der heutigen Linienführung an der Kir-
che vorbei und über den Seemerbuck und Sennhof nach Bauma.

in Winterthur. So entstanden Ideen, um das Tösstal mit einer 
Bahnlinie zu erschliessen. Aus Angst über die neuen Kosten war 
die Begeisterung in Seen nicht gross. So musste Seen regelrecht 
genötigt werden, sich zu beteiligen. Am 4. Mai 1875 wurde die 
Tösstalbahn feierlich eröffnet. Die Streitigkeiten über die Kos-
tenfolgen dauerten noch etwas länger an.

Kosten und Linienführungen gibt die Ortsgeschichte spannend 
Auskunft.

Bestellformular für Band III 
der  Ortsgeschichte Seen

 Name .......................................................................

Vorname  ..................................................................

 Strasse ...................................................................... 

PLZ/Ort  ...................................................................

 
Anz. Bücher ............   Datum .................. 

Unterschrift   ....................................

 Besteller/in  ................................................................

zahlungsschein, der dem  Buch beigelegt wird. Bestellformular 

Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur, oder 
direkt an b.stickel@bluewin.ch. Besten Dank. 

blumart
elisabeth marti
werdstrasse 2

8405 winterthur
tel. 052 233 07 72
fax 052 233 07 73

info@blumart.ch
mo geschlossen

di-fr 9.00–12.00
14.00–18.30

sa 9.00–16.00

blumen, pflanzen,
dekor, gefässe, karten
und vieles mehr
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Regula Gerber, Seenerstrasse 191, 
8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85,  

Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch,   Rubrik Veranstaltungen

gen in Seen

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.chDatum Zeit Veranstaltung

Jeden 09.15-
10.30

Gottesdienst abwechs-
lungsweise reformiert oder katholisch 
mit anschliessendem Kaffee und Kuchen

18.04.12 14.00-
16.30

Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit der Kapelle Alpiger-Huser, Alt St. Johann

28.04.12 15.00-
16.00

Restaurant, Konzert 

02.05.12 14.30-
16.30

Restaurant, Lottonachmittag 
Lottokarten kostenlos

 09.05.12 09.00-
15.00

Im Hof, Blumen- und Geranienmarkt  

Gemeinnützige Organisation für Behinderte

 16.05.12 14.00-
16.30

Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit Kurt Reut

 23.05.12 14.00-
16.30

Restaurant, Preisjassen

Datum Zeit Veranstaltung

18.04.12 GV Ortsverein Seen

29.05.12 Blutspendeaktion, Samariterverein Seen

29.05.12 Tag der Nachbarn, Neuapostolische Kirche
Kirche Oberseenerstrasse 23

07.07.12 Theateraufführung Theater Kanton Zürich
Ortsverein Seen

Tösstalstr. 246  Bollstr. 7 / Ecke Tösstalstrasse  8405 Winterthur  Tel 052 238 44 44

Eine Wohlfühloase 
für Ihren Vierbeiner

Fachkundige Haut - 
und Haarpflege für alle Hunde 
Ohren, Krallen und Zahnpflege 
Auch samstags geöffnet

Herrchen und Frauchen 
dürfen bei uns dabei bleiben!Hundesalon Dog Store  Online Shop

Dog World

www.elrams.ch

Sturmey-Archer 
3- / 5- / 8-Gang 
Nabenschaltungen. 
Individuell nach
Kundenwunsch! 

Ihr ideales 
Alltagsvelo !
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 Reformierte 
 Kirchgemeinde Seen
 Sekretariat: 

 

Veranstaltungskalender

    Bibelstunden

    052 233 33 16
     Alphalive-Kurs

    Foren/Kleingruppen/Gebet

    Andreas und Esther Rüegger-Kaspar, 052 232 43 53, 

    Frauenlesegruppe
    Edith Hagmann, 052 233 29 13  
    Männer 

    
    Offener Singkreis am Montag 

Senioren 

    Christina Gisler, Sozialdiakonin,
    052 233 33 16, christina.gisler@bluewin.ch

    Gesprächskreis zu Lebensfragen, 

    Spielstube für Senioren

 
    Mittagstisch

    siehe Chilefäischter. 
    Anmeldung notwendig bis Montagmorgen zuvor 
    052 232 60 03 oder 052 233 33 16 
 
    Ökumenische Wandergruppe, sowie Spaziergruppe
    Siehe Ökumene

Gottesdienste
Sonntagsgottesdienste
(Ausnahmen s. Chilefäischter)
Kinderhüte im Pfarrhaus Tösstalstr. 266
Sonntagschule
Sandra Müller, 052 232 92 68, oder Kinderprogramm 
Chinderinsle (s.Chilefäischter) Manuela und Simeon Züst, 
052 202 05 48, 
Jugendgottesdienste/JuKi

Musik
Musik + Wort, Konzerte Kirche
Daten u. Detailprogramme s. Chilefäischter 
Kantorei Seen

Kinder
Mikado (offenes Kinderprogramm)

Wiese neben alter Turnhalle Kanzleistrasse.

 
Chile für di Chline

Jugend 

    Roundabout

    Im Kirchgemeindehaus
   Teenagergruppe blue sky

   Jugendgruppe Subway

   www.jugendseen.ch

Junge Erwachsene 
p2b (place to be)

das sind wir, junge Leute zwischen 19 und 25 Jahren. 
Wir treffen uns einmal im Monat zu einem Gottesdienst für Jung-
gebliebene (p2b_tankstell), 
zu dem alle über 16 Jahren eingeladen sind.  

Erwachsene
    Fonte
   

ÖkumeneÖkumene

Ökumenisches Beten

Seniorenwandergruppe
trifft sich jeden 2. + 4. Donnerstag im Monat. Handzettelff
liegen in der reformierten Kirche

Ökumenische Gesprächsabende mit TrauerndenT
Wir möchten mit Ihnen ins Gespräch kommen und W Anteil
nehmen an Ihrer TrauerTT .
Bei Interesse fragen Sie im Sekretariat nach den aktuellen
Daten.
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Sekretariat: Verena Schult/Gerda Wyss, 
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur, 

www.sturban.ch

Pfarrei St. Urban

Aktiv im Ruhestand

durch die Appenzeller Alpenbitter AG

5. Juni Wanderung durchs Sihltal
Wildnispark Zürich in Sihlwald
Genauere Informationen erhalten Sie im Pfarreisekretariat. 

Auswärtige Maiandacht

Genauere Angaben entnehmen Sie bitte den Handzetteln, 

Maiandacht der Frauengruppe

anschliessend gemütliches Beisammensein

Weitere Maiandachten
13. Mai / 20. Mai / 27. Mai

Treffpunkt Zukunft

Wer die Zukunft nicht verpassen will, sollte sich den 2. Juni vor-

in einem grossen Chor eingeladen.

-

Fiire mit de Chliine

Eingeladen sind Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren in Begleitung 
ihrer Eltern, Grosseltern oder eines anderen Erwachsenen

HGU-Dankgottesdienst

Kinderfeier 1. + 2. Klasse

Wir feiern mit Kindern der 1. + 2. Klasse im Pfarreizentrum 

Kinderfeier 1. + 2. Klasse

Pfadi Hartmannen
Die Pfadi trifft sich jeden Samstagnachmittag beim Pfarreizen-

Wolfsstufe 
(6-11 Jahren, gemischt)
Dina Hetata / joy@padihartmannen.ch

Trupp Calypso / Rosanne Zünd
medaja@pfadihartmannen.ch

Oase

Senioren und Seniorinnen

Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur, Tel. 052 235 03 80
 www.sturban.ch

 
 
 
 
 
 
 
                                               Kurse im            
                                           Hallenbad der  
                                        Michaelschule 
 
    
  ELKI und Mini-ELKI ab 18 Mt. 
  Kinderkurse  ab 4 Jahren 
 Kindertraining  für 6 – 10 Jährige 
                               mit Testabzeichen 

   

 
 
  Infos und Anmeldungen: 
  Tel. 052  232 96 86 
  www.schwimmschulen.ch 

Hofstettweg 12, 8405 Winterthur 

Küche mit Backofen, Geschirr und Geschirrwaschmaschine 
WC 
geeignet für kleine Feste bis 30 Personen, 

     z.B. Kindergeburtstage, Spielgruppen, Fondue-Essen, usw. 

  6 Stunden   Fr.   40.—
12 Stunden   Fr.   70.—
24 Stunden   Fr. 100.—
Zwischen Oktober und März zzgl. Heizungspauschale Fr. 20.—

    Weitere Auskünfte erteilt gerne: 
    Ruth Weidmann, Tel. 052 232 79 16 
    eMail: Ortsverein Seen
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Persönliche Beratung und Hilfe

   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 267 56 34

   Kanzleistr. 37, Tel. 052 232 07 90 / 052 233 33 16

   Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
   Technikumstr. 73, Tel. 052 267 55 23

   Tel. 058 451 54 00

   Tel. 052 245 02 72

   Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
   

   Tel. 143
      

   Tel. 052 213 61 61

   Tel. 052 213 80 60

   Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht

 
   Landvogt-Waserstr. 55a, 

Pro Senectute Mahlzeitendienst, Tel. 052 269 24 25
Pro Senectute Reinigungsdienst, Tel. 052 269 24 34

Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93

(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)
Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker

Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
e

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie

Alimentenberatung
   St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90

   –  Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse  

   –  Iberg

    Altes Schulhaus, Tösstalstrasse 366, 1. Obergeschoss  

 
   Information, Tel. 052 267 59 14

   Obertor 1, Tel. 052 213 90 40

   St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 09, Notfall Tel. 079 780 50 50
Pro Juventute
   Zum Hölzli 33, Tel. 052 233 59 26

Recht

   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 213 92 62

Soziale Dienste

www.winterthur.grunliberale.ch

MICHAEL
ZEUGIN

In den STADTRAT

NEU
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INSERATEPREISE

Version 2–spaltig

1/1 Seite 184 x 268 mm  Fr.  940.–
1/2 Seite   89 x 268 mm  Fr.  490.–
1/2 Seite 184 x 132 mm  Fr.  490.–
1/3 Seite 184 x   86 mm  Fr.  350.–
1/4 Seite   89 x 132 mm  Fr.  260.–
1/4 Seite 184 x   64 mm  Fr.  260.–
1/6 Seite   89 x   86 mm  Fr.  180.–
1/8 Seite   89 x   64 mm  Fr.  140.–
1/8 Seite 184 x   30 mm  Fr.  140.–
1/16 Seite   89 x   30 mm  Fr.    70.–
1 Zeile im Kleininserat   Fr.      7.–

Version 3–spaltig

1/9 Seite   58 x   86 mm  Fr.  120.–
1/12 Seite   58 x   64 mm  Fr.    90.–

Zuschlag für Vierfarbendruck  +  10 %
Wiederholungsrabatt pro Kalenderjahr             4 bzw. 6 %

            Insertionsschluss        Ausgabedatum

Nr. 222 16.05.12  13.06.12
Nr. 223 22.08.12  19.09.12
Nr. 224 17.10.12  14.11.12

Berufsberatung / Standortbestimmung / Laufbahnberatung Haben 
Sie noch keine Lehrstelle? Sind Sie unsicher bezüglich Ihrem Berufs-

-
sen aber weder was noch wie? Gerne unterstütze ich Sie auf dem Weg in 
eine befriedigende Zukunft. ks consulting Karin König-Studer, Dipl. 
Psychologin IAP, 079 440 17 70, karin.koenig@ks-consulting.ch, 
www.ks-consulting.ch

Triangel, Umstands- und Kinderkleiderbörse 
Oberseenerstr. 31/Bacheggliweg, 8405 Seen, Telefon 052 232 16 72 

www.3angel.ch

 Aqua–Training für Sie und Ihn 
 

 
    in sympathischer Atmosphäre (max. 12 TeilnehmerInnen) 

 
 

LICHT-BRÜCKE «Zentrum für BewusstSein», Oberseenerstrasse 5, 

Satsang, Stille-Meditation,  Kristallklangschalen, Bach-
Blüten für Mensch und Tier,

zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 

 

Schwimmschule Winterthur 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Neue Kurse ab Mai 2012.  

-
-

-
elle Wassergymnastikkurse für werdende Mütter in der Michaelschule. 

  
Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

DINKELSPREU KISSEN: Kopfkissen, Stillkissen, Sitz- & Medita-
tionskissen, Nackenrollen, usw. Nach Mass genäht. Heather Bonomo 
Tel: 052 232 04 52

Klassische Massagen, Triggerpunkt-Behandlung, sanfte Wirbelsäu-
len-Therapie, Manuelle Lymphdrainage in Seen. -

Dellenbach-Graf, Tel. 052 233 38 85 

Musikstunden in  Winterthur-Seen seit über 20 Jahren! Im Musik- 
erlebnis musizieren Kinder vom 1./2. Kiga, improvisieren und experi-
mentieren mit vielen verschiedenen Instrumenten und Klängen. Im ab-
wechslungsreichen - oder Xylophonunterricht lernen wir 
in Kleingruppen die spannende Welt der Töne und Rhythmen kennen. 
Wir spielen lässige Lieder. Im Orchester Konfetti sind Kinder will-
kommen, die schon seit 2 Jahren Musikunterricht haben. Wir lernen 

  Tel. 052 233 25 95 oder  
www.musikstunden-winterthur.ch

   

  
  

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunstthera-
peutin GPK,  Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch 

FLURI Adrian, Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften 
Iberg-Strasse 83, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 80 20, 079 568 25 33 

Klang und Rhythmus als Ausdrucksform, unterstützt durch therapeu-
-

schiedlichen Instrumenten (Aktive Musiktherapie); Hören, Entspannen, 
Erleben (Rezeptive Musiktherapie); Musiktherapie ist eine künstleri-

 
052 233 60 42, carla.weber@sunrise.ch

Kleininserate

Lust auf einen feinen hausgemachten Kuchen, aber keine Zeit selbst 
Frucht&Zucker bäckt für Sie! Apfelkuchen, 

Schoggikuchen, Marmorkuchen... Ich freue mich auf Ihre Bestellung! 
Einführungsangebot, 25% Rabatt auf die erste Kuchen-Bestellung! 
www.fruchtundzucker.ch

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Kaufe alles aus Gold  und Silber! Goldschmuck, Goldmünzen, Altgold,  
Golduhren (auch wenn defekt), usw, sowie Silberwaren, Bestecke usw.
mit Stempel 800 und höher, altes Silbergeld, Silbermünzen und ganze 
Münzensammlungen, Briefmarken, alte Ansichtskarten, Schützenan-
denken usw. Tel. 052 343 53 31, H. Struchen 

Sprichst Du SPANISCH? Würdest Du gerne Dein SPANISCH regel-
mässig in einem ungezwungenen und entspannten Ambiente üben 
und gleichzeitig deine Sprachkenntnisse erweitern? (Niveau B2 emp-
fohlen)Wir treffen uns wöchentlich (oder alle 2 Wochen) in einer 
Kleingruppe,trinken einen Kaffee und diskutieren über diverse The-
men. Eine Moderatorin regt die Diskussion an, unterstützt in sprachlichen 

Hast Du Lust mitzumachen? Dann schau vorbei, schnuppern erlaubt!  
(1. Mal gratis) sprachencafe@nieblas.ch oder 052 238 15 55

Ich führe Ihre Buchhaltung
 

E. Zäch,  076 466 5432

Frauen-Frühstück
9.6. / 1.9. / 1.12.

H.Haag, batseba@bluewin.ch / 079 301 25 90  

HYPNOSE oder ENERGIEARBEIT
Wunschgewicht, Rauchstopp, Schlafstörungen, Selbstsicherheit, Ängste 
und Phobien, Panik, Trauma, Lernschwierigkeiten, Schmerzen, Migräne,  
Müdigkeit, Trauer, Burnout usw. 079 700 33 00 www.energy-touch.ch

Neu, Body Sugaring, die sanfte, gründliche und dauerhafte Haarentfer-
nungsmethode mit Zucker. Frühlingsaktion: 10% Rabatt bis 31.5.12 
www.zahn-kosmetik.ch / 0793394344

Systemaufstellung . Coaching . Klangschalenmassage Begleitung bei 
-

sung. Heilsame und erholsame Entspannung mit Klängen zur Aktivierung  
Praxis Irene Roth, 079 437 85 75, www.perseco.ch



Der Seemer Bote Nr. 222
erscheint am

13. Juni 2012

Redaktionsschluss
16. Mai 2012

Von Prezioseen  
bis Pfingstroseen.

Shopping Seen. Alles, was das Herz begehrt.
Kanzleistrasse 23, 8405 Winterthur, www.shopping-seen.ch




